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Eine Niederlage Trumans
WASHINGTON . Präsident Trumans Vor -

schläge zur Verhinderung der Inflation in den
USA wurden nach zweistündigen lebhaften
Debatten am Samstag mit 53 gegen 33 Stim -
men abgelehnt . Dagegen billigte der Senat
einen von den Republikanern eingereichten
Gesetzesvorschlag über eine Kontrolle der
Bankkredite und Darlehen . Dieser Vorschlag
wurde an das Repräsentantenhaus weiterge -
leitet . Zu gleicher Zeit vertagte sich der Kon -
greß , der von Truman zu einer Sondersitzung
einberufen worden war , bis zum 31. De -
zember .

Ein Sprecher des Staatsdepartements der
USA dementierte Gerüchte , wonach eine end -
gültige Regelung in der Frage der Pacht - und
Leihlieferungen zwischen den USA und der
UdSSR nahe bevorstehen sollte .

Erweiterte Koalition in Holland

DEN HAAG Nach dreiwöchigen Verhand -
lungen wurde am vergangenen Wochenende
das neue holländische Kabinett gebildet . Es
umfaßt 14 Minister , darunter 6 Katholiken ,
5 Sozialisten , 1 Radikalliberalen , 1 Vertreter
der Traditionschristen und 1 Parteilosen . Mi -
nisterpräsident wurde der Sozialist Willem
Drees . Während das vorangehende Kabinett
Dr . Beels ausschließlich auf der sozialistisch -
katholischen Koalition fußte , gehören der
neuen Regierung auch die Radikalsozialen und
die Traditionschristen an . Diese Unterstützung
ist unerläßlich , um die Ratifizierung des Ver -

fassungsreformentwurfes zu erreichen , in dem
die Schaffung der Vereinigten Staaten von In -
donesien vorgesehen ist . Indonesien soll als
souveräner Staat lediglich durch die Krone
mit dem Mutterland verbunden bleiben .

Die Regentin der Niederlande , Prinzessin Ju -
liane , vereidigte am Samstag die Mitglieder
des neuen Kabinetts

Nenni in Moskau

MOSKAU . Einer Meldung des Moskauer
Rundfunks zufolge ist der Führer der italieni -
schen Mehrheitssozialisten , Pietro Nenni , in
der russischen Hauptstadt eingetroffen . Ueber
den Zweck seiner Reise ist nichts bekannt . Es

wurde lediglich angegeben , er habe das Lenin -
Mausoleum besucht und sei dann nach Lenin -
grad weitergereist .

Schwieriges Palästina

Zum dritten Male bei Molotow
Weitere Besprechungen zu erwarten / Noch immer kein Kommunique

MOSKAU . Am Montag fanden zum dritten
Male Besprechungen zwischen den Vertretern
der drei Westmächte und Außenminister Mo -
lotow statt . Staatssekretär Marshall äu -
Berte in Washington nach Eingang der Mel-
dung über die Besprechungen , daß vermutlich
weitere folgen würden . Nach Beendigung der
Zusammenkunft mit Molotow , die zwei Stun -
den und 40 Minuten dauerte , trafen sich die
Botschafter der Westmächte in der britischen
Botschaft , um sich über den Bericht zu eini -
gen , den sie getrennt jeweils ihrer Regierung
zuschicken werden .

lung eines geeinten Deutschlands , aber eines
geschwächten Deutschlands , dessen Energien
innerhalb einer europäischen Föderation für
den Wiederaufbau Europas mobilisiert werden
könnten . Nur dürfe Deutschland in dieser
europäischen Föderation keine überragende
Stellung einnehmen .

Gutunterrichtete diplomatische Kreise wol -
len wissen , daß die Vertreter der Westmächte
als Bedingung für die Viererkonferenz immer
wieder die Aufhebung der Blockade von Ber -
lin fordern , während die UdSSR sich weigere ,
auf irgendwelche Vorbedingungen einzugehen .

Die Londoner ,, Times " warnt vor allzu
großen Hoffnungen . Man könne zwar jetzt
mit einiger Bestimmtheit sagen , daß niemand
Krieg wolle , doch ein plötzliches Aufeinander -
prallen der Gegensätze sei nicht ausgeschlos -
sen . Wenn man an die Moskauer und Lon -
doner Außenministerbesprechungen des ver -
gangenen Jahres denke , könne man sich eigent -
lich nicht vorstellen , wie überhaupt eine Ei -
nigung zustande kommen könne , denn die
Sowjets bestünden fraglos auf ihren giganti -

schen Reparationsforderungen , auf einer Teil -
nahme an der Ruhrkontrolle und wenn nicht
auf der Aufhebung , so mindestens auf der
Vertagung der Londoner Beschlüsse .

Aeußerungen Pariser diplomatischer Kreise
zufolge wünscht Frankreich die Wiederherstel -

-
-

Donaukonferenz ganz , ,normal "
BELGRAD . Nahezu einstimmig nur

Frankreich enthielt sich der Stimme - wurde
am vergangenen Wochenende auf der Donau -
konferenz entschieden , daß der Redaktionsaus -
schuß auf der Basis der sowjetischen Vor -
schläge arbeiten solle . In der allgemeinen Dis -
kussion betonte der amerikanische Delegierte
Cannon , die USA interessierten sich für
das Donaustatut auf Grund der von ihnen
übernommenen Verantwortung in Europa , ins -
besondere als Besatzungsmacht in Deutschland
und Oesterreich : , ,Amerika ist verantwortlich
für die Donauinteressen Deutschlands , solange
es keine deutsche Regierung gibt ."

Die Leiterin der rumänischen Delegation ,
Anna Pauker , erklärte : „ Die Donaustaaten
werden nicht nach dem Dollarköder schnap -
pen ."

In einer der Presse übergebenen Erklärung
brachte das Staatsdepartement der USA zum
Ausdruck , Amerika habe sich keineswegs ver -

pflichtet , die Klauseln des sowjetischen Ent -
wurfs für eine Donaukonvention anzunehmen .
Vielmehr beabsichtigen die USA , die wesent -
lichsten Punkte ihres eigenen Resolutionsent -
wurfes mit Hilfe von Abänderungsvorschlägen
in das sowjetische Projekt einzubauen .

Abschied von Staatspräsident Lorenz Bock
Württemberg - Hohenzollern dankt in einer eindrucksvollen Trauerfeier seinem ersten Bürger

× Generalvikar Professor Dr . Hagen
wählte für seinen , dem verstorbenen Staats -
präsidenten Lorenz Bock gewidmeten prie -
sterlichen Nachruf die Worte des hl . Paulus :
» Ich habe den guten Kampf gekämpft , den
Lauf vollendet , die Treue gehalten " . Niemand
wird daran zweifeln , daß gerade diese Worte
auf das nach menschlichem Ermessen zu früh
abgeschlossene Leben von Lorenz Bock rest -

RHODOS . „Die Regierungen der beiden los Anwendung verdienen . Dafür sprachen in
Parteien wünschen den Waffenstillstand fort -
zusetzen " , berichtete Graf Bernadotte
dem Sicherheitsrat der UN nach Rückkehr
von seiner letzten Reise im Nahen Osten .

Aus Washington wird gemeldet , daß die
USA bereit sind , einen Antrag Israels auf
Zulassung zur UN zu unterstützen .

Ueber den sowjetischen Rundfunk wurden
Nachrichten , wonach die UdSSR an die jü -
dischen Streitkräfte in Palästina Waffen und

Munition liefert , dementiert .
Am Montag traf der Sondergesandte der

UdSSR , Yarschow , in Begleitung mehrerer
Attachés an Bord eines sowjetischen Schif -
fes in Haifa ein . Unmittelbar nach seiner An -
kunft reiste er nach Tel Aviv weiter . Jour -

nalisten gegenüber erklärte er lediglich : , , Wir
sind hier " .

Zwischenfälle in Indochina

PARIS . Wie auf der malayischen Halbinsel ,
so entfalten auch in Indochina kommunistische

Banden eine verstärkte Tätigkeit . 200 km süd -
westlich von Bangkok wurde ein französischer
Militärtransport überfallen , wobei außer 44
Eingeborenen 17 Europäer , darunter 4 Offi -
ziere und 7 Unteroffiziere , getötet wurden .
Auch in Hanoi kam es zu Zwischenfällen . An
verschiedenen Stellen der Stadt wurden Bom -

ben geworfen , französische Posten wurden
mehrfach angegriffen .

Der französische Außenminister Schu -

man stellt in der Zeitung ,,L ' Aube " fest , daß
die Aufständischen eine ziemlich unverhüllte
Unterstützung durch Sowjetrußland erfüh -

ren , was ein um so größerer Skandal sei , als
Frankreich mit der UdSSR nicht nur normale
diplomatische Beziehungen unterhalte , son -
dern auch einen Nichtangriffs - und Freund -
schaftspakt mit ihr unterzeichnet habe .

-
es

Sowjetische Proteste

BERLIN . Die sowjetischen Militärbehörden
haben gegen die Einrichtung von Wechselstu -
ben in den Westsektoren protestiert und de -
ren Schließung verlangt . Auch gegen die Ver -
letzung der Luftsicherheitsvorschriften
werden 62 Fälle aufgeführt durch amerika -
nische und englische Maschinen wurde von
seiten der SMA Verwahrung eingelegt .

Luftmarschall Sir Arthur Sanders , der
Oberbefehlshaber der britischen Luftstreit -
kräfte und der stellvertretende USA - Armee -
minister Voorhees sind in Berlin einge -
troffen .

Der Währungskrieg zwischen den Westsek -
toren und der Sowjetzone dauert an . Die Rus -
sen , die am vergangenen Donnerstag die Ost -
markbeträge der Industriebetriebe der West -
sektoren freigegeben hatten , haben deren Kon -
ten bereits wieder gesperrt , da die von ihnen
gestellten Bedingungen nicht angenommen
wurden . Die Banken der Westsektoren haben

den einzelnen Firmen Kredite von 100 DM auf
den Kopf der Beschäftigten gewährt , damit die
Wochenlöhne ausbezahlt werden können .

senbroock zu den Trauerfeierlichkeiten
gekommen .

Sämtliche südwürttembergischen Minister
begleiteten ihren toten Präsidenten auf sei -
nem letzten Gang . Sehr stark war die Teil -
nahme der beiden großen Konfessionen . Der
französische Armeebischof Msgr . Picard de la
Vaquerie vertrat den französischen Katho -
lizismus , Weihbischof Dr . Fischer , General -

vikar Prof . Dr. Hagen und Prälat Sedel -

Der Staatsakt vor der Friedhofkapelle

aller Deutlichkeit die Beerdigungsfeierlichkei -
ten , die am Samstag vormittag in Rottweil

stattgefunden haben . Das bewiesen die Teil -
nahme der vielen Tausenden , und erst recht

all die Nachrufe , mit denen die Mitarbeiter ,
die Freunde und Berufskollegen sich von dem

toten Staatspräsidenten verabschiedeten . Noch
nie hat Rottweil eine solche Beerdigung er -
lebt , doch die Rottweiler wissen auch , daß
diese letzten Ehrungen einem ihrer bewähr -
testen Mitbürger galten . Die ganze Stadt trug

Trauerschmuck , die Geschäfte waren geschlos -
sen , von der Kirche bis zum Friedhof stand
ein vieltausendköpfiges Spalier .

Aus allen Teilen des westdeutschen Ge -
bietes waren die Trauergäste gekommen . Ge -

neral Widmer mit mehreren hohen fran -
zösischen Offizieren vertrat gleichzeitig Ge -

neral Koenig . Ministerpräsident Stock aus

Hessen war zugegen . Nordwürttemberg wurde
durch Ministerpräsident Dr. Reinhold M a ier ,
die Minister Beyerle und Ulrich , sowie
Landtagspräsident Keil und mehrere Land -
tagsabgeordnete vertreten Wir sahen Mini -
sterpräsident Altmaier von Rheinland -
Pfalz , Staatspräsident Wohleb , Minister
Eckert und Landtagspräsident Person aus
Südbaden . Ministerpräsident Ehard aus Bayern
ließ sich durch Minister Dr. Josef Müller
vertreten . Von Hannover war Minister H a -

Aufnahme sphod

vom
maier bildeten die Abordnung der Diözese
Rottenburg . Auch Abt Ansgar Winter

Kloster Weingarten war dabei . Von der evan -
gelischen Landeskirche sahen wir Landesbi -

schof D. Wurm und Oberkirchenrat Keller .
Außerdem waren in dem Trauergefolge Ober -

bürgermeister Dr. Klett , Stuttgart und die
meisten südwürttembergischen Landräte und
Oberbürgermeister , die Landtagsabgeordneten
und viele Parteifreunde des Toten .

In der Heiligkreuz - Kirche zu Rottweil , zu
deren Gemeinde der Verstorbene gehörte , war
der Sarg von den frühen Morgenstunden ab
aufgebahrt . Ein Meer von Blumen , darunter
prächtige Kränze von General Koenig , Gene -
ral Widmer , zahlreiche Kränze mit den süd -
württembergischen Landesfarben , aber auch
Kranzgebinde von sämtlichen übrigen west -
deutschen Ländern , schmückten den Kata -

falk . Ein Pontifikalrequiem , das Weihbischof
Dr . Fischer unter Assistenz von geistlichen
Söhnen der Stadt Rottweil zelebrierte , leitete
die Trauerfeier ein . Im Auftrag des Bischofs
von Rottenburg hielt Generalvikar Prof . Dr .

Hagen am Schlusse des Gottesdienstes die
Leichenpredigt . In der Diözese Rottenburg
wie auch in der Erzdiözese Freiburg trauere

das Volk um den Toten , dessen Leben ein
Kampf und zwar ein guter Kampf war . Der

Fortsetzung auf Seite 2
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Was nun ?
Von Dr. Helmut Kiecza

Bevor wir uns der Frage zuwenden können ,
was nun geschehen soll , muß kurz verzeichnet
werden , wo wir stehen . Die Regierung hat ,
nachdem ihre Bemühungen , doch noch eine für
das Land erträgliche Lösung der Demontage -
frage auf dem Verhandlungswege zu erreichen ,
gescheitert waren , die Konsequenzen gezogen
und ist zurückgetreten . Sie anerkannte in der
Erklärung vor dem Landtag die Bemühungen
der französischen Militärregierung , Erleich -
terungen zu schaffen , unterließ es aber auch
nicht , darauf hinzuweisen , daß Frankreich
durch zwei umfangreiche Maschinenentnahmen
vor Eingang der allgemeinen Demontageliste
die Produktionskraft des Landes bereits we -
sentlich vermindert hatte . Schließlich , daß die
neuerlichen Demontagen zusammen mit „, an -
gekündigten finanziellen Auflagen nach all den
Entnahmen und Belastungen früherer Jahre
auf den verschiedensten Gebieten " das Volk
vonSüdwürttemberg - Hohenzollern außerstande
setzten , „ die Güter zu erzeugen , deren es zur
Fristung eines menschenwürdigen Lebens " be -
dürfe . Bisher habe man alle Auflagen in
loyaler Weise erfüllt und eine Belastung auf
sich genommen , die weit über alle Leistungen
in anderen westdeutschen Gebieten hinaus -
ginge , eingedenk der Verpflichtung ,, , bis an die
Grenzen der wirtschaftlichen Möglichkeiten
Reparationen zu leisten " .

Der Wille , die durch das verhängnisvolle
NS -Regime aufgelaufene Schuld zu tilgen ,
kommt damit klar zum Ausdruck . Wenn aber

einem Lande Lasten auferlegt werden , die seine
Existenz gefährden , muß sich die Regierung im
Namen der Bevölkerung , die sie eingesetzt hat ,
wehren . Sie kann das unter den heutigen Um -
ständen nur dadurch , daß sie es ablehnt , die
Verantwortung für die der Vernunft wider -

sprechenden Forderungen zu übernehmen . Die -

sem Vorgehen schlossen sich die Gewerkschaf -

ten in Uebereinstimmung mit dem Industrie -
verband einmütig an . Der zwölfstündige Pro -
teststreik am Montag , zu dem der Gewerk -

schaftsbund aufgerufen hatte , demonstrierte
eindeutig den Willen , ein letztes Mal zur Ver -
nunft aufzurufen , zu mahnen : Laßt es jetzt

genug sein !
Der Proteststreik verlief im ganzen Lande

Gegenteiliges ist zur Stunde wenigstens
nicht bekannt in völliger Ruhe . Darüber
-

-
wundert sich höchstens derjenige , dem die
württembergische Bevölkerung völlig fremd ist .

Sie legt die Hände nur gezwungen in den
Schoß . Die Demontagebefehle haben das er -
reicht . Die Eisenbahn freilich mußte den

Betrieb aufrecht erhalten , und hier zeigte sich

die Grenze allen ,, Protestes " in einem be -
setzten Land .

Die Sorgen , die die Regierung zum Rücktritt

zwangen , haben auch den Tod von Staatsprä -

sident Lorenz Bock beschleunigt . Noch diese

Woche wird möglicherweise ein neuer Staats -

präsident gewählt . Er wird eine Regierung bil -
den und . . . Was dann ? Er wird bei den zu -

ständigen Stellen der Besatzungsmacht aufs

neue vorstellig werden und eine Minderung der

dem Land auferlegten Lasten fordern müssen .

Wird er Erfolg haben ? Hat er ihn nicht , bleibt

ihm nur übrig , gleichfalls zurückzutreten . Ein

unguter Zustand . Für alle Beteiligten . Welche

deutsche Regierung könnte aber vor ihren Wäh -

lern bestehen , wenn sie mithelfen würde , die

Existenzgrundlagen der von ihr vertretenen

Menschen zu zerstören ? Der Vollzug der De -

montagebefehle , wer vermöchte ihn zu verhin -
dern ? Wer aber wiederum kann einen Arbei -

ter , einen Angestellten , irgend jemand zwin -

gen , seinen Arm dafür herzugeben ?

Die Beantwortung der Frage , wem diese De -

montagen denn nutzen , hängt nicht davon ab ,

inwieweit man imstande ist , möglichst um -

fangreiche Statistiken aufzustellen . Der augen -

fällige Widerspruch zu den Plänen über den

Neuaufbau Europas mit amerikanischer Hilfe

wird undiskutierbar , wenn dem so offenbar
zuwider gehandelt wird . Durch Brachlegen
von Facharbeitskräften und Abbruch von Pro -

duktionsanlagen wird die europäische Zusam -
menarbeit jedenfalls nicht gefördert , zumal
erfahrungsgemäß der Abbau von Fabriken
nicht viel mehr als . . Maschinenschrott er -

gibt . Am Ende bleibt nur eine um ihre Exi -
stenz ringende Bevölkerung , die , einer schauer -
lichen Lebensunsicherheit ausgesetzt , mit Recht
bezweifelt , daß hier gesunde Aufbaukräfte am
Werk sein könnten .

Käme wieder ein wahnwitziger Apostel , der

goldene Berge verspräche und liefe wieder ein

ganzes Volk dummgläubig hinter ihm her , wer

wäre dann bereit einzusehen , daß mit dem ,

was heute geschieht , der Grundstein für sol -

ches blindes Vertrauen gelegt wurde ? Einmal
haben wir es schon erlebt . Und die Geschichte
wiederholt sich immer wieder . Wenn Gerech -
tigkeit aber etwas gilt , dann wird eher dem
verführten Volk , das keinen Ausweg mehr

sah , verziehen werden als denen , die unbe -
dacht die Not erschufen und damit die Tor -
heiten der Verzweiflung auslösten .

Der Tempel der Göttin der Vernunft steht

an versteckten Orten . Er ist , das lehrt die Er -

fahrung , nur bei gutem Willen zu finden . Vom
Sieg der Vernunft wird es abhängen , wie sich
die Zukunft gestaltet , in Südwürttemberg -
Hohenzollern so gut wie sonstwo in der Welt ,
wo die Menschen an der Vernunft zweifeln ,

weil sie noch nie ihr Antlitz schauen durften .
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Kleine Weltchronik
STUTTGART . Der Volksschullehrer Friedrich Eble

aus einem Dorf in der Nähe von Freiburg , der sich
aus unerfindlichen Gründen drei Jahre lang unter
falschem Namen freiwillig im Internierungslager
Ludwigsburg aufhielt - Eble behauptete , ein Schwei -

zer Generalstabsoffizier namens Otto Senhausen zu
sein , der sich 1941 dem Spionagedienst der Gestapozur Verfügung gestellt habe - wurde nunmehr aus
dem Lager verwiesen .

MÜNCHEN . Ein deutsches Gericht verurteilte in
Penzberg den Schriftsteller Hans Zöberlein , der als
Führer einer Werwolfkompanie am 28. April 1945
fünfzehn Penzburger Einwohner hinrichten ließ , drei -
mal zum Tode , zu drei Jahren Zuchthaus und le -
benslänglichem Ehrverlust .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Abschied von Staatspräsident Lorenz Bock
Fortsetzung von Seite 1

Staatspräsident war ein echter Christ . Fleiß ,
Gerechtigkeitsgefühl und Pflichtbewußtsein
waren für ihn das höchste .

Inzwischen war es 10 Uhr geworden . Der
kilometerlange Trauerzug , an dem sich auch
die Rottweiler Zünfte mit ihren alten Fahnen ,
die Schuljugend , Vereine und Organisationen
beteiligten , stellte sich auf , während Beamte
der Landespolizei den Sarg aus der Kirche
trugen . Unter den Klängen Beethovenscher
Trauermusik ging der Zug durch die Haupt -
straßen der Stadt . Zum letzten Mal grüßten
die in weißen Uniformröcken spalierbildenden
Polizeibeamten ihren obersten Chef . Auch auf
dem Friedhof hielten Beamte der Landespo -
lizei am Sarge von Lorenz Bock Ehrenwache .
Der Stadtpfarrer der Heiligkreuz - Gemeinde , Dr .

nenbehörden rechnet man bei Auszahlung der rest - Ochs , dankte in seiner Ansprache dem to -
lichen Kopfquote in Bargeld , zumal es sich um über ten Staatspräsidenten . Lorenz Bock habe durch900 Mill . DM handeln würde , mit wirtschaftlichen seine Haltung und Leistungo das Wort wahr

gemacht : , ,Wer unter Euch der Erste sein
will , der sei der Diener aller " .

MÜNCHEN . Der frühere Vorsitzende der WAV ,
Staatsminister a . D. Alfred Loritz , erschien trotz
des gegen ihn erlassenen Haftbefehls am vergange -
nen Samstag auf einer Tagung der WAV und wurde
wiederum zum ersten Landesvorsitzenden gewählt .

FRANKFURT . In zuständigen Kreisen der Bizo -

und preispolitischen Störungen . Da es jedoch hier
um ein Gesetz der Militärregierungen gehe , liegedie Entscheidung bei ihnen .

LUDWIGSHAFEN . Bis vergangenen Freitag hatte
sich die Zahl der Todesopfer des Ludwigshafener
Explosionsunglückes auf 193 erhöht . Vermißt werden
weitere 29 Betriebsangehörige . In den Krankenhäu -
sern liegen noch 437 Schwerverletzte .

DÜSSELDORF . Der Landtag von Nordrhein -West -
falen wählte am Freitag seine 17 Delegierten und
je einen Stellvertreter für den parlamentarischen
Rat . Unter den sechs Mitgliedern der CDU befindet
sich der Vorsitzende der CDU in der britischen
Zone , Dr . Konrad Adenauer , unter den sechs der
SPD Innenminister Dr . Menzel , unter den zwei Ver -
tretern der KPD Max Reimann . Hinzu kommen
zwei Vertreter des Zentrums und ein Mitglied der
FDP .

Der Staatsakt auf dem Friedhof

Der eigentliche Staatsakt wurde durch die
Trauerrede des stellvertretenden Staatsprä -
sidenten , Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid ,
eingeleitet . Das ganze schwäbische Volk traure
um seinen verstorbenen Staatspräsidenten ,
denn mit Lorenz Bock sei der erste Bürger
und einer der tapfersten Männer des Landes
dahingegangen . Ein Leben habe aufgehört ,
das in Zeiten des Glückes und der Not ganz
unserer Heimat und unserem Vaterlande ge -
hörte . Der Tote war ein Patriot , ein Demokrat ,
ein Kind dieses Volkes . Schon als junger

DUSSELDORF . Der Landtag von Nordrhein -West - Rechtsanwalt habe er erkannt , daß ein Ge -
deihen und ein Fortschritt nur auf einem brei -
ten demokratischen Unterbau möglich sei .

Am 8. Juli 1947 zum ersten Staatspräsiden -
ten gewählt , habe er bei der Bildung der
Regierung das Finanzministerium mit über -
nommen und in diesen Aemtern sein
Leben verbraucht . Die gesamtdeutschen In -
teressen seien von dem Dahingeschiedenen
wahrgenommen worden , als wenn sie die
seines Landes gewesen wären .

falen hat den SPD - Gesetzentwurf zur Sozialisierung
des Kohlenbergbaus mit den Stimmen der SPD , der
KPD und des Zentrums gegen die Stimmen der
FDP bei Stimmenthaltung der CDU verabschiedet .
Das Gesetz , das noch der Genehmigung durch die
britische Militärregierung bedarf , sieht vor , daß das
Land Nordrhein - Westfalen Eigentümer aller Stein -und Braunkohlenvorkommen sowie aller Vermögen ,
Anlagen , Verteilungs - und Verkaufsorganisationen
der Zechen , mit Ausnahme des Kohlenplatzhandels ,werden soll .

LONDON . Die stellvertretenden Außenminister dervier Großmächte hielten am Montagnachmittag eineKonferenz ab , in der ihre Empfehlungen für das zu -künftige Statut der ehem . ital . Kolonien bespro -

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier fand
in seinem Nachruf Worte des Dankes und der
Anerkennung für den Toten , der trotz man -

chen wurden . Die polnische Regierung brachte in chen Sturmes nie gewichen sei . Ministerpräsi -
dent Stock , der im Auftrag sämtlicher west -
deutscher Ministerpräsidenten sprach , wür -

einem Memorandum zum Ausdruck , daß sie dafüreintrete , Italien die Treuhänderschaft über seine
ehemaligen afrikanischen Kolonien wieder anzuver -trauen .

BERN . Der Delegierte des Schweizer Bundesrates
für Spezialmissionen , Minister Dr . h . c . Walter Stucki ,
wurde am 9. August 60 Jahre alt .

NANKING . Nach einem Kommunique des Ver -
teidigungsministeriums hat die chinesische National -
regierung seit Anfang 1948 89 Städte aufgegeben und65 andere zurückerobert . Die Verluste der Regie -
rungstruppen im ersten Halbjahr 1948 werden auf
233 000, die der Kommunisten auf 710 000 geschätzt .
Während es jedoch den Kommunisten gelungen sei ,nicht nur ihre Verluste zu ersetzen , sondern sogar
ihre Truppenstärke noch zu erhöhen , gehe die Re -
krutierung für die Nationaltruppen sehr langsamvor sich .

WASHINGTON . Der Administrator des ERP , Paul
Hoffman , genehmigte einen neuen Kredit in Höhe
von 94 102 499 Dollar . Davon entfallen u . a . auf Groß -
britannien 35, auf China 33,7 Mill . , auf die Bizone
1 887 999 Dollar . Für den Ankauf freigegeben wurdenvor allem Baumwolle , Metalle , Holzmasse , Häute ,
Farben , Gummi , Bergwerksausrüstungen und Le -
bensmittel .

OTTAWA . Der kanadische Premierminister Mak -
kenzie King teilte dem in Ottawa tagenden liberalen
Kongreß mit , daß er auf Grund seines fortgeschrit -
tenen Alters von 73 Jahren in den nächsten Mona -
ten sein Amt als Regierungschef niederzulegen be -
absichtige . Der gegenwärtige Außenminister Louis
de St . Laurent , der zum Vorsitzenden der liberalen
Partei gewählt wurde , dürfte traditionsgemäß derNachfolger von Mackenzie King werden .

BUENOS AIRES . Zum Protest gegen den Aus -
schluß des führenden Oppositionspolitikers , Sam -martino , dem vorgeworfen wurde , er habe in der
ausländischen Presse in beleidigender Form zu Ar -tikeln des Präsidenten Peron Stellung genommen ,legten die 42 Abgeordneten der Radikalen Partei ihrMandat nieder . Das bedeutet das nahezu totale Ver -
schwinden der parlamentarischen Opposition in Ar -gentinien .

Die Ernte in alten Bauernsprüchen
Heil Mutter Erde !
Es gönne der allwaltende , ewige Herrscher ,Daß die Aecker grünen und gedeihen ,
Voll werden und sich kräftigen ;
Er gönne Garbe und des Roggens Wachstum
Und der guten Gerste Wachstum
Und des weißen Weizens Wachstum
Und aller Erde Wachstum .

So heißt es in einem altangelsächsischenFeldersegen . Was hier vom Himmel erbeten
wurde , ist jetzt gewährleistet : die Ernte wird
geborgen , die Scheuern werden gefüllt . Diese
Tage sind verklärt von einem Gefühl der
Dankbarkeit und des freudigen Stolzes zu -
gleich , das schon in den ältesten Bauernsprü -
chen mitklingt .

digte vor allem das Vertrauen , das Lorenz Bock
allgemein dank seines Könnens genossen habe .
Ministerialdirektor Dr . Schlösser vom Fi -
nanzministerium wies auf die unersetzliche
Lücke hin , die der Tod dieses Mannes gerissen
habe . Den Dank und letzten Gruß des Land -
tags überbrachte Landtagspräsident Geng -
ler . Für die CDU würdigte der 1. Landesvor -
sitzende , Dr . Gebhard Müller , die Verdien -
ste des Toten , ebenso Rechtsanwalt Dr . Le uze
für die Anwaltskammer und Bürgermeister
Gutknecht im Auftrag der Stadt Rottweil .

Den Reigen der Nachrufe beschloß General
Widmer . Er sprach im Namen der französi -
schen Regierung und im Namen von General
Koenig der Witwe und der Regierung des Lan -
des das Beileid aus . An die Witwe des Ver -
storbenen gewandt sagte er : „ Wir wissen , wie
hart der heutige Tag für Sie ist , an dem der
lange gemeinsam beschrittene Weg ein Ende
findet und Sie trotz der Anwesenheit der vie -
len Freunde einsam sind . Auch Ihre Söhne
haben frühzeitig von Ihnen scheiden müssen .
Ihr Gemahl hat dafür gekämpft , daß anderen
erspart bleibe , was Sie gemeinsam erlitten ha -
ben . In aller Schlichtheit ging der Tote an
seine Aufgabe als Staatsmann heran . Diese Auf -
gabe war schwer und vielseitig und doch waren
die vom Krieg hinterlassenen Lasten nicht so
schwer wie die Verantwortung für die Ent -
scheidungen , die die Zukunft bestimmen . Täg -
lich tauchten neue und wichtigere Probleme
auf , die Präsident Bock gleich eingehend und
gewissenhaft behandelte , ohne dabei das Ziel
aus den Augen zu verlieren , das ihm seine
Ueberzeugung vorgeschrieben hatte . Seit der
Uebernahme seiner Aufgabe als Staatspräsi -
dent dieses Landes war er tapfer und uner -
müdlich am Werk . Der Friede war sein Ziel
und sein Wille . Er strebte ihn an mit Güte und .
Vertrauen ."

Abschließend wünschte Gouverneur Widmer ,
das Gebäude möge aus den noch verschütte -
ten Trümmern emporsteigen und dieses Land
möge sich an seinen treuen Diener erinnern .

10 . August 1948

Um die Bastion Berlin
W. G. Bismarcks Wort , daß Politik die Kunst des

Möglichen sei , hat nichts von seiner klassischen
Gültigkeit eingebüßt . Die Staatsmänner müssen
sich in erster Linie fragen , welche Aktionsweite
ihnen ihre militärische und wirtschaftliche Basis
gestattet . Wenn die Männer im Kreml solche Erwä -
gungen anstellen , dann dürfen sie gewiß sein , daß
im Ernstfalle weder die alliierten Besatzungstrup -
pen noch die Generalstäbe der Westunion die Rote
Armee davon abhalten könnten , in wenigen Wochen

Atlantik zu stehen . Die besorgt dämpfende
Rolle der französischen Außenpolitik , die einen
Bruch verhüten möchte , hat es ihnen zudem deut -
lich bestätigt .

am

Auf der anderen Seite können sie sich nicht ver -
hehlen , daß die überlegene See - und Luftflotte , die
fortgegeschrittenere Atombombentechnik , das grö -Bere Produktionspotential und nicht zuletzt die
psychologische Unterstützung der Mehrzahl der Na -
tionen im Endeffekt einen Krieg doch zugunsten
Amerikas entscheiden müßten . Solange sie nicht
durch die kommunistischen Parteien im Hinterland
ihrer Gegenspieler oder durch die linksradikalen
nationalistischen Aufstandsbewegungen im asiati -
schen Raum ihre Positionen entscheidend verstärkt
hat , muß die Moskauer Außenpolitik also darauf
bedacht sein , den Ausbruch offener Feindseligkeiten
zu vermeiden . Aber sie wird alles daran setzen ,
diesseits dieser Grenze im kalten Krieg soviel her - .
auszuholen , als irgend möglich ist .

Und das ist nicht wenig . Denn bei dem gefähr -
lichen Anfangsrisiko , bei dem ungeheuren Einsatz
von Nationalvermögen und Menschenleben , den ein
dritter Weltkrieg erfordern würde , könnte keine
amerikanische Regierung vor ihrem Volk die Ver -
antwortung für eine Initiative übernehmen , ohne
daß dessen unmittelbarste Lebensinteressen gefähr -
det wären . Eine Prestige - und Humanitätsfrage wie
der Streit um zweieinhalb Millionen Berliner würde
keinesfalls genügen .

Freilich , Berlin ist heute die Bastion Europas , und
die Beherrschung oder Nichtbeherrschung dieses Erd -
teils wird auf der Waage der Weltgewichte den
Ausschlag geben . Die Russen werden in Berlin , wo
sie zweifellos am längeren Hebelarm sitzen , nurdann ein entscheidendes Zugeständnis machen ,
wenn sie in Form eines Mitspracherechtes in West -
deutschland Kompensationen erhalten . Wäre dann
aber nicht den Teufel mit Beelzebub ausgetrieben ?

Verfassung und Ländervereinigung
MÜNCHEN . Vom 10. bis 22. August wird im alten

Schloß auf Herrenchiemsee der Verfassungsausschuẞ
der elf westdeutschen Länder sich mit den Vorar -
beiten für eine vorläufige Verfassung zu beschäfti -
gen haben . Der Leiter der bayerischen Staatskanz -
lei , Dr . Anton Pfeiffer , teilte auf einer Presse -
konferenz hierzu mit , daß der von den Minister -
präsidenten gebildete sechsköpfige Experten - Aus -

sich nicht mit politischen , sondern mit rechtlichen
Problemen zu befassen habe .

Es war bereits Mittag geworden , als der
Sarg , nicht wie ursprünglich vorgesehen , auf
einem Ehrenplatz unmittelbar in der Nähe
der Kirche , sondern inmitten der anderen
Gräber in die kühle Erde gesenkt wurde . Dort
ruht jetzt unser 1. Staatspräsident , der von
sich sagen kann : , ,Ich habe den guten Kampf schuß rein technische Fragen behandeln werde und
gekämpft , den Lauf vollendet , die Treue ge -
halten " .

Umschau im Lande
Fahrplanbesprechungen in Reutlingen

Vertreter der verschiedenen Berufsgruppen aus
allen Teilen Württemberg - Hohenzollerns trafen sich
letzte Woche erstmalig mit Vertretern der Ei -
senbahnen zu Fahrplanbesprechungen in Reutlin -
gen . Die Generaldirektion in Speyer und die Ab -
teilung Eisenbahnen im Innenministerium , als Ver -
anstalter , wollten auf diesem Wege den am Eisen -
bahnverkehr in erster Linie interessierten Kreisen
die Möglichkeit geben , mit Wünschen und Anregun -
gen an der Gestaltung des Fahrplanes mitzuwirken .
Die Bemühungen für die Herstellung einer Eilzug -
verbindung Tübingen - Stuttgart scheinen nunmehr
Aussicht auf Erfolg zu haben . Sobald die techni -
schen Voraussetzungen geschaffen sein werden , soll
nach den bisherigen Plänen gegen 8 Uhr morgens
ein Zug mit 14stündiger Fahrzeit Tübingen verlas -
sen . Der Gegenzug würde als Anschluß für die
Fernverbindungen von Frankfurt usw . nach 14 Uhr
Stuttgart verlassen .

Dr . Eckener 80 Jahre alt
Friedrichshafen . Dr . Hugo Eckener , der

Pionier der deutschen Luftschiffahrt , feiert heute
in Konstanz , wo er seinen Lebensabend verbringt ,
seinen 80. Geburtstag . Ungebrochen an Körper und
Geist arbeitet der 80jährige Mitarbeiter des Grafen
Zeppelin heute an der Niederschrift seiner Lebens -
erinnerungen .

Keine Entlassungen bei den Maybach - Werken
Friedrichshafen . Die befürchteten Kün -

digungen und Entlassungen bei den Maybach - Mo-
torenwerken sind noch nicht vorgenommen wor -
den . In Auswirkung eines Kontrollratsbeschlusses ,
wonach die Werke vollständig demontiert werden ,
sollten am vergangenen Samstag rund 600 Arbei -
ter und Angestellte entlassen werden .

hier ausgesprochen : „ Faulem Wichte bringt
auch guter Acker keine Früchte ."

muß , wie es auch die Fabel von der Grille und
Wer also im Winter nicht hungern will , der

der Ameise lehrt , sich die Zeit nicht mit Sin -
gen vertreiben , sondern vorsorgende Arbeit
tun . Zwar verleitet der ruhige Glanz des Som -
mers leicht zum Müßiggang und es heißt :
" Wenns Sommer ist , ruht man immer gern " ,

Sommer will im Schatten stehn , wird dann
aber mahnend klingt es auch an : Wer im

im Winter vor Kälte vergehn ." Und der Pfäl -
zer fügt einen Spruch hinzu :
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Wer nicht geht mit dem Rechen ,
Wenn die Fliegen und Bremsen stechen ,
Muß im Winter gehn mit dem Strohseil
Und fragen : Hat niemand Heu feil ?

Auch ein Sprichwort aus der Eifel führt an -
schaulich die Mühen der Landarbeit vor Au-
gen und warnt den , der sie scheut :

Wer im Heumonat nicht gabelt ,
Im Kornschnitt nicht zappelt ,
Im Herbst nicht früh aufsteht ,
Mag sehn , wies ihm im Winter geht .

C. K.

Die Abhängigkeit von Wind und Wetter hat
den Landmann Geduld und Demut gelehrt .
Die Saat muß reifen , wie es seit je geschah ,
nach dem ewigen Rhythmus der Jahreszeiten .
Voll tiefer Gläubigkeit vertraut der Bauer sein
Schicksal Gott an , daraus kommt ihm die
Ruhe zum Warten und die Stärke , auch nach
den schwersten Rückschlägen und Verlusten
den Kopf nicht hängen zu lassen . , ,Der Bauer Das Frühstück in Marseillepflügt umsonst die Erde , / Spricht der Herr
nicht : Werde !" heißt es , oder „ Der Boden Von C. Bachem -Tonger
trägt gut , / Wenn der Herr selber das Beste Der französische Weltreisende Bougainville ,
tut . " , ,Des Herrn Ritt über die Saat läßt golde - dem der Ruhm gebührt , als erster Franzose
nen Huf " , und , ,Des Herrn Fuß düngt den eine Reise um die Welt gemacht zu haben ,
Acker am besten ." Der Spruch , ,Das Korn ge - fuhr an einem schönen Frühlingstage im
säet und Gott vertraut " , fordert aber den Jahre 1766 langsam durch die belebten Stra -
Landmann nicht auf , die Hände müßig in den Ben von Marseille und freute sich an demSchoß zu legen , er muß hart um seinen Lohn südlich heitern , bunten Bild . Da erblickte er
ringen und darf keine Mühe , keinen Schmutz in der Menge der vergnügt flanierenden
und kein Wetter scheuen . , , Schmutzige Hand Nichtstuer seinen Freund Maurice , von dem
segnet das Land " sagt ein deutscher Bauern - er seit Jahr und Tag nichts mehr gehört
spruch . Immer wieder hören wir aus den hatte . Maurice war ebenso erfreut über das
Worten des Landmannes die alte Weisheit unverhoffte Wiedersehen wie sein Freund ,
heraus , daß Gott nur dem hilft , der sich selber und da er eben im Begriff war , zum Früh -
redlich mit dem Leben herumschlägt . , ,Wer stück zu gehen , lud er Bougainville ein , ihnden Boden mit eigenem Schweiß düngt , dem zu Bassopère zu begleiten , wo es die beste
wächst Gottes Segen darauf . " , ,Man muß Gott Bouillabaisse (Fischsuppe ) von ganz Frank -helfen Korn machen ." Noch deutlicher wird es reich gab .

Um Lindaus Anschluß an die US - Zone
Lindau . Ueber den kurzen Aufenthalt des

bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Ehard in Lind -
au in der Nacht zum vergangenen Donnerstag wird
von zuständiger Seite mitgeteilt , daß keinerlei po -
litische Besprechungen geführt worden seien Nach -
richten , wonach bei einer Besprechung in Lindau -
Bad Schachen zwischen Dr. Ehard , dem franzö -
sischen Gouverneur in Lindau , Le Font - Reaulx und
Kreispräsidenten Zwiesler , die Modalitäten eines
möglichen Anschlusses von Lindau an die ameri -
kanische Besatzungszone zur Debatte gestanden ha -
ben , seien völlig unzutreffend .

Gefängnis für ehemaligen Flüchtlingskommissar
Ulm . Der ehemalige Flüchtlingskommissar in

Ulm , Albert Scheuringer , wurde vom Landgericht
Ulm wegen Untreue , erschwerter Amtsunterschla -
gung und versuchten Betrugs zu 16 Monaten Ge -
fängnis und 1000 DM Geldstrafe verurteilt . Scheu -
ringer hatte eine schwarze Kasse unterhalten , in
der er etwa 22 000 Reichsmark Flüchtlingsgelder und
Ueberschuẞbeträge gesondert führte und aus der er
für sich 11 000 RM verwendete .

In den Kanal gestürzt
Ulm . In Erbach , Kreis Ulm , stürzte ein 73 Jahre

alter Küfer mit Fuhrwerk und Pferd , das plötzlichscheute , in den etwa vier Meter tiefen Kanal ober -

lang es , sowohl den Besitzer des Fuhrwerkes , als
halb der Brücke . Einigen guten Schwimmern ge -

auch das Pferd an Land zu bringen .

Mittleres Erdbeben
Karlsruhe . Am Montag wurde in Karlsruhe

in den frühen Morgenstunden ein mittleres Erd -
beben vermerkt . Der größte Teil der städtischen
Uhren blieben auf 5 Uhr stehen .

, ,Gern " , sagte Bougainville , ,, eine gute
Bouillabaisse ist nicht zu verachten , aber

eine Spazierfahrt , um uns den rechten Ap-
wenn es dir recht ist , machen wir zuerst

petit zu holen ."
Maurice war einverstanden und stieg zu

dem Freund in den Wagen . Die Fahrt ging
durch mancherlei Straßen und endete schließ -
lich im Hafen . , , Ich habe hier ein Schiff lie -

Bougainville und führte den Freund auf ein

gen , das möchte ich dir gern zeigen " , sagte

stattliches Fahrzeug , auf dem viele Menschen
emsig beschäftigt waren . Maurice bezeigte
viel Interesse für die Einrichtungen des
Schiffes , besonders für die wohnliche Kajüte ,
die behaglichen Schlafkojen , die saubere
Küche , und vergaß über allem Schauen die
Zeit , bis sein knurrender Magen ihn an die
Bouillabaisse bei Bassopère mahnte .

Aber wer beschreibt seinen Schreck , als
er , an Deck kommend , sah , daß das Schiff
mit geblähten Segeln in voller Fahrt auf den
Golf hinausfuhr , als er , fern und immer fer -
ner , die weißen Häuser von Marseille schim -
mern sah und hoch über ihnen auf steilem
Fels die Kapelle von Notre Dame de la
Garde .
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,,Was soll das ?" fragte er ganz verstört ,
als Bougainville lächelnd auf ihn zukam .
,Wir wollten doch bei Bassopère frühstük -

ken
, , Ganz recht . Aber du hattest eingewilligt ,

zuerst eine Spazierfahrt mit mir zu machen ."
, , Ja , eine Wagenfahrt

"

,,Nein , eine Seefahrt . Ich bin nämlich auf
einer Reise um die Welt begriffen und freue
mich . im letzten Augenblick einen so ange -
nehmen Begleiter getroffen zu haben ."

Als das Schiff nach 3 Jahren nach Aben -
teuern aller Art wieder in den Hafen von
Marseille einlief , meinte Bougainville :

97,Wenn es dir recht ist , wollen wir jetzt
zum Frühstück zu Bassopère gehen . Ich muß
sagen , die Spazierfahrt hat mir Appetit auf
eine gute Bouillabaisse gemacht ."

Nach einer Mitteilung der bayerischen Staats -
kanzlei ist der Termin für die Vorschläge der deut -
schen Ministerpräsidenten über die Abänderung
der deutschen Ländergrenzen von den Militärregie -
rungen um mehrere Wochen verlängert worden .
Ursprünglich sollten die neuen Ländergrenzen am
1. September feststehen .

Der zehngliedrige Prüfungsausschuß für die Ver -
einigung der Länder Baden und Württemberg trat
erstmals am heutigen Tage in Karlsruhe zusammen .
Hierzu wird aus Karlsruhe mitgeteilt , daß sich der
Ausschuß zunächst mit den Möglichkeiten der Neu -
gestaltung der Länder gemäß der Londoner Emp -
fehlungen befassen wird , um die historisch gege -
benen Bedingungen festzustellen , aus denen sich die
Folgerungen für die Neugestaltung des südwest -
deutschen Raumes ergeben könnten . Sodann sei die
staatsrechtliche Grundlage der Vereinigung der
südwestdeutschen Länder zu erörtern . Durch Be-
rücksichtigung der strukturellen Unterschiede im
Unterrichts - und Justizwesen der drei Länder hoffe

insbesondere die isolationistischen Bestrebun -
gen in Südbaden zu überwinden . In Karlsruhe rech -
net man damit , daß sich die Kurpfalz für den An -
schluß an Baden - Württemberg , die Rheinpfalz für
den Anschluß an Hessen entscheiden wird .

man

WASHINGTON . Das „ Gallinger Krankenhaus " hat
die Verwendung der vom amerikanischen Roten
Kreuz gelieferten „Blutkonserven " , die für drin -
gende Fälle von Bluttransfusionen zur Verfügung
stehen , mit der Begründung verboten , daß vom
Roten Kreuz zwischen dem Blut von Weißen und
Negern kein Unterschied gemacht werde , es aber
unverantwortlich sei , erkrankten Weißen das Blut
von Schwarzen einzuspritzen .
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Staatliche Dolmetscherschule Germersheim
Die Staatliche Dolmetscherschule Germersheim

nimmt zum Wintersemester 1948/49 in beschränk -
tem Umfange Neueinschreibungen vor .

Ihre Aufgabe besteht in der Ausbildung hoch -
qualifizierter Uebersetzer bzw . Handelskorrespon -
denten und Dolmetscher . Das Studium umfaßt vier
bzw . sechs Semester . Es erstreckt sich auf eine Haupt -
und eine Nebensprache . Als Haupt - und Neben -
sprachen werden Französisch , Englisch , Russisch
und Spanisch gelehrt , Italienisch , Portugiesisch und
Schwedisch vorläufig nur als Nebensprachen . Neben
den sprachlichen Vorlesungen und Uebungen lau -
fen Vorlesungen über Philosophie , Rechtswissen -
schaft und Nationalökonomie , Geschichte , Geo -
graphie und Literatur . Außerdem erfolgt eine
gründliche Ausbildung in deutscher und fremdspra -
chiger Stenographie . Nach vier Semestern kann die
Prüfung als akademisch geprüfter Uebersetzer oder
Handelskorrespondent , nach sechs Semestern die
Prüfung als Diplomdolmetscher abgelegt werden .

Alle Bewerber müssen sich in der Hauptsprache
einer Aufnahmeprüfung unterziehen , die in der
zweiten Hälfte des Oktober in Germersheim statt -
findet . Sie müssen ein Reifezeugnis besitzen und
dürfen das 21. Lebensjahr nicht überschritten haben .
Bewerber der französischen Zone werden bevorzugt .

Das Sekretariat versendet ein Merkblatt , das alle
wünschenswerten Auskünfte über Unterkunft (die
Schule verfügt über ein modern ausgestattetes
Wohnheim ) , Verpflegung , Gebühren usw . enthält .

Kulturelle Nachrichten

Am 8. August fand in Stuttgart die 150. Auffüh -
rung der Singspielrevue " Zum weißen Röẞ 1"
statt , die bis jetzt von über 300 000 Menschen be -
sucht wurde .

Ein italienischer Taucher hat an der westsizilia -
nischen Küste eine versunkene Stadt ente
deckt , die etwa 15 bis 20 Meter unter dem Meeres -
spiegel liegt . Marmorpaläste und geometrisch ange -
ordnete Straßen sollen zu erkennen sein . Man
nimmt an , daß diese Siedlung aus dem 4. Jahrtau -
send v . Chr . stammt , als Sizilien und Tunis durch
eine breite Landbrücke verbunden waren .

Vom 22. August bis 12. September finden in Edin -

statt , die ähnlich den Salzburger Festspielen aufge -
burgh die schottischen Musikfestspiele

päischen Künstlern wurde Wilhelm Furtwängler zur
zogen werden . Neben anderen bedeutenden euro -

Teilnahme aufgefordert .
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SCHWABISCHEN TAG BLATTS

ERSCHEINT JEDEN DIENSTAG

Der Club Deutscher Fußballmeister
Ein wirkliches Meisterspiel Hunderttausende wollten nach Köln

70 000 im Kölner Stadion und Tausende noch
draußen , die vergeblich Einlaß begehrten . Dazu
Zehntausende , deren Kartenwünsche nicht erfüllt
werden konnten . In Sonderzügen , aus Süd - und
Westdeutschland , auf Lastwagen und in Omni -
bussen in fast unabsehbarer Reihe waren sie
gekommen und hatten die Ruinenstadt mit ihrem
Leben und Treiben erfüllt . Nach einer trostlosen
Regennacht hatte der Himmel sich zu herrlichem
Fußballwetter herbeigelassen , trotz des zeitwei -
sen starken Windes . Ueber dem weiten Rund
aber lag eine Atmosphäre voll prickelnder , ver -
haltener Spannung , die ihre erste Lösung im
brausenden Beifall fand , den die Massen den
,, Roten Teufeln " , diesmal ganz in Weiß , entge -
genbrachten , und der sich noch steigerte , als die
Clubelf mit ihren verwaschenen weinroten Tri -
kots folgte .

Nüchtern und routiniert

Nürnberg hatte Platzwahl und spielte mit dem
Wind , Kaiserslautern fiel der Anstoß zu . Beide
spielten zunächst nicht bestechend , fanden sich
nicht ganz zusammen , waren auch nervös . Der

vielgerühmte Flachpaß der Nürnberger und die
schnellen Kombinationen der Pfälzer ließen auf
sich warten . Doch klärte sich die Lage rasch , als
der Club sichtlich an Uebergewicht gewann und
die Verbindung zwischen den einzelnen Mann -
schaftsteilen fest und sicher wurde . Der Aufbau
vollzog sich nüchtern überlegt , vollendete Ball -
technik verband sich mit dem nötigen Kampf -
eifer . Günstige Situationen wurden blitzschnell
erfaßt , Durchstöße sauber und mit dem Willen
zum Erfolg durchgeführt . Die Probe bestand die
Mannschaft , als die Lage in der zweiten Halb -
zeit kritisch wurde und sich die Sympathie der
Masse eindeutig dem Gegner zuwandte . In die -
ser gefährlichen Viertelstunde wirkte sich das
alles überragende Können Schaffers als das be -
ruhigende Moment aus , von dem ausgehend Geb -
hardt und Pöschl die auseinanderfallenden Kräfte
wieder sammeln und zur nötigen Wirkung brin -
gen konnten .

Wo bleibt der Lauterer Wirbel ?

Die Walter - Elf war überall als das , , Wunder -
team " charakterisiert worden . Das war zweifel -
los eine starke Belastung für sie , denn man er -
wartete Wunderdinge , die man zunächst weder
von Fritz Walter noch von seinen Jungen zu

sehen bekam . Die Mannschaft spielte im Innen -
sturm gehemmt und zeigte nur in gelegentlichen ,
außerordentlich schnellen Kombinationen , daß
eigentlich wesentlich mehr hinter ihr stecken

Die schnellsten Läufer der Welt . Dillard und Ewell

USA in 10,3 bzw . 10,4 Sekunden

mußte , als zu sehen war . In der Schnelligkeit
zweifellos überlegen , fehlte ihr nach sehr ge -
schickt und ideenreich aufgebauten Angriffen die
rasche Vollstreckung . Das kostete ihr den Er -
folg . Die Hintermannschaft hatte sich rasch auf
ihren Gegner eingestellt . Wie sehr Sympathie -
kundgebung und Proteste ein Spiel bestimmen
können , machte die zweite Hälfte deutlich , als

das Spiel der Pfälzer , von der Volksstimmung
getragen und mitgerissen , zusehends an Farbe

und Reife gewann und nun tatsächlich mit dem
blitzschnell wechselnden Wirbeln die Abwehr des
Clubs auseinanderriß und immer wieder Schaf -
fer sein ganzes Können abforderte .

Der Sieg ist verdient

Nürnberg hat verdient gewonnen ; sein Spiel
war routinierter , ausgeglichener , mehr auf den
Erfolg eingestellt , im ganzen reifer . Die Walter -
Elf aber war , von kleinen Schwächen abgesehen ,
ebenbürtig , ebenso stilecht , doch vor dem Tor
oft unentschlossen . In der Behandlung des Geg -

Das Rückgrat des 1. FC Nürnberg : Pöschl , Gebhardt ,
Morlock

ners sah man die Nürnberger als offene Drauf -
gänger , die Lauterer raffinierter , unauffälliger .
Tatsache ist , daß mehr Nürnberger als Lauterer
,,gelegt " wurden . Lediglich Kennemann fiel aus
dem Rahmen ; er scheint den Unterschied zwi -
schen hart und unfair nicht zu kennen . Doch
blieb das Spiel , von Burmeister , Hamburg , ruhig
und sicher geleitet , auf dem seiner Bedeutung
angemessenen Niveau . Es war der reife Kampf
zweier würdiger Mannschaften , in denen jeder
Einzelne ein ganzer Könner ist , um die höchste
Ehre im deutschen Fußball . Die Organisation

klappte , das Ganze war ein Erlebnis , das man
nicht missen möchte .

Aus dem Spielverlauf : In der 8. Minute köpfle
Winterstein eine von der Läuferreihe vorge -
gebene schöne Flanke Herbolsheimers ein . In der
25. Minute stieß der linke Nürnberger Flügel im
Anschluß an einen scharfen Lauterer Angriff
rasch vor , Hagen flankte und Pöschl köpfte über
der herausgelaufenen Hölz ein . In der 63. Minute
sprang Uebelein in die Schußbahn eines von
Otmar Walter geschossenen Balles und lenkte
diesen ins eigene Tor .

<6

Was sagen die Spieler dazu ?

Die Hintermannschaft des FC Kaiserslautern
gibt dem Sturm die Schuld , der keine Tore ge -
schossen habe . Fritz Walter meinte resigniert :
, ,Das Glück und Schaffer waren gegen uns ."
Christmann machte die Götter für das Pech ver -
antwortlich . Baßler dagegen drückte sich konkre -
ter aus : ,, Den Kennemann lege ich bei der näch -
sten Gelegenheit um , und wenn mich das meinen
ersten Platzverweis kostet ." Wir meinen , daß es
dazu nicht kommen sollte , da ja die Spielbehörde
genügend Möglichkeiten hat , sauberes Spiel zu
gewährleisten .

Die Gebrüder Walter , die Stützen des FC Kaisers -

Finanzielle Rekorde

Zwei Rekorde , die im Programm der Olym -
pischen Spiele nicht vorgesehen waren , wurden
gegen das Wochenende aufgestellt . Mehr als eine
halbe Million Menschen hat in der ersten Woche
die Sperren passiert und den ansehnlichen Kas -
senerfolg von 350 000 Pfund Sterling eingebracht .
Dabei hat das Wetter sich eher hemmend als
fördernd erwiesen . Das Wembley - Stadion macht
bei diesen Rekordbesuchen durchaus keine Aus -
nahme . Ueberall , wo gekämpft wird , sind Tau -
sende unterwegs , um dabei zu sein , ob das nun
die Regattastrecke in Benley , oder das Schwimni -
stadion , oder irgendeine andere Wettkampfstätte
ist .

17jähriger Zehnkampfsieger

Auch die letzten Kämpfe in der Leichtathletik
begegneten demselben Interesse wie am Anfang .
Man konnte sogar feststellen , daß die Entschei -
dungen noch zahlreichere Besucher angelockt hat -
ten , als das in den ersten Wettbewerben der Fall
gewesen war . Bis zum Schluß wurden in ver -
schiedenen Disziplinen neue olympische Rekorde
aufgestellt . Ergebnisse : 1500 - m - Lauf : 1. Eriksson ,
Schweden , 3. 49,8 Min ., 2. Strand , Schweden ,
3. 50,4 Min . , 3. Slijkhuis , Holland , 3. 50,4 Min . ;
4mal - 100 - m - Staffel : 1. England 41,3 Sek . , nach
Disqualifikation der USA - Mannschaft ; 4mal -400 -
m - Staffel : 1. USA 3. 10,4 Min ., 2. Frankreich 3. 14,8
Min . , 3. Schweden 3. 16,0 Min .; 10 - km - Gehen : 1.

Tübinger SV Meister der Landesliga Nord
SV Tübingen - ASV Ebingen 1:0 n . V. In Schwen - Tübingen hatte Anspiel , doch wurde der Ball

ningen holte sich der Tübinger SV in einem 117 sofort abgefangen . Der Ebinger Angriff aber blieb

Minuten lang dauernden Kampf die Meisterschaft an der Verteidigung hängen , die zum Rechtsaußen

der Landesliga , Gruppe Nord . Der nasse , glitschige gab , der nun schön durchlief und zum Schuß kam .

Rasen des herrlichen Schwenninger Sportplatzes Der Ebinger Torwart konnte jedoch im Fallen ab -

stellte an die Spieler große Anforderungen . Das wehren . Drei Ecken für Tübingen brachten nichts

hatte zur Folge , daß man von beiden Mannschaften ein . Die Tübinger spielten sichtlich nervös , wäh -

keine überragenden Leistungen zu sehen bekam . rend ihre Gegner durch ruhige zügige Arbeit eine

Zum Lobe aller Spieler kann jedoch gesagt wer - leichte Ueberlegenheit herausarbeiten konnten . Eine

den , daß das Spiel trotz aller Härte immer im Rah - Ecke für Ebingen konnte Gitschier nur durch He-

men blieb . In der ersten Halbzeit waren die Ebin - rauslaufen retten . Nach dem Wiederanspiel kamen

ger die bessere Mannschaft , doch kam der Sturm die Tübinger etwas besser auf . Die Bälle wurden

nle zu klaren Möglichkeiten . Die Umstellung in der aber entweder abgewehrt oder gingen daneben .

Tübinger Elf bewährte sich , denn das Spiel wurde In den letzten 20 Minuten hatte Tübingen seine

nach der Pause besser . In den letzten 20 Minuten große Zeit . Zwei Eckbälle brachten trotzdem nichts

der regulären Spielzeit waren die Tübinger ton - ein und eine äußerst gefährliche Situation konnte

angebend , doch verhinderte Pech den in dieser Zeit die Ebinger Verteidigung gerade noch auf der Tor -

möglichen Erfolg . In der Verlängerung zeigte sich linie klären . Die erste Viertelstunde in der Ver -

dann , daß sich die Ebinger Mannschaft doch zu längerung verlief torlos . In der zweiten Hälfte war

stark verausgabt hatte und die Tübinger noch über die Ebinger Elf sichtlich am Ende ihrer Kräfte ,

die größeren Reserven verfügten . Das war für den hielt sich aber trotzdem tapfer und wehrte die

Sieg ausschlaggebend . Die Ebinger Mannschaft aufeinanderfolgenden Tübinger Angriffe ruhig ab .

brachte zwar den größeren Kampfgeist mit , er - Einen scharfen Schuß von Scheurer in die rechte

reichte aber nicht die technische Reife der Tübin - untere Ecke erreichte zwar der Ebinger Torwart

ger Elf . Sie bevorzugte hohes Spiel . Die hervor - noch im Fallen . Dann kam der Ball zu Oẞwald ,

stechendsten Spieler waren Oẞwald als Mittelläufer der ihn nicht weit genug wegbrachte , so daß er

und Bauernfeind im Sturm . Die Tübinger erreich - direkt vor Hienerwadels Füße zu liegen kam . Blitz -

ten ihre sonstige Form nicht , sie spielten zusam - schnell erfaßte dieser die Situation und schoẞ

menhanglos , besonders im Sturm löste sich alles in scharf ein . Damit war das Spiel in der 117. Minute

Einzelaktionen auf . Gitschier im Tor erledigte seine entschieden .
Aufgabe wie immer mit Ruhe und Sicherheit .
Schiedsrichter Vöhringer war der rechte Mann am
rechten Platz . Er traf seine Entscheidungen unbe -
irrt und ließ sich von keiner Seite beeinflussen .

Am nächsten Sonntag spielt der Tübinger SV in

Weingarten gegen den Meister der Gruppe Süd

um die Landesmeisterschaft . Beginn 16 Uhr .

lautern

Mikaelsen , Schweden , 45. 13,2 Min . , 2. Johannsson ,
Schweden , 45. 43,8 Min . , 3. Schwab , Schweiz , 46. 02,0
Min . ; Marathon - Lauf : 1. Cabrora , Argentinien ,
2. 34. 51,6 Stunden , 2. Richards , England , 2. 35. 07,6
Stunden , 3. Gailly , Belgien , 2. 35. 33,6 Stunden ;
200 m Frauen : 1. Blankers -Koen , Holland , 24,4
Sek . , 2. Williamsen , England , 25,1 Sek ., 3. Patter -
son , USA , 25,2 Sek . ; 4 - mal - 100 - m - Staffel Frauen :
1. Holland 47,5 Sek . , 2. Australien 47,6 Sek ., 3 .
Kanada 47,8 Sek . ; Hochsprung Frauen : Coach -
man , USA , 1,68 m ; 10 - Kampf Männer : 1. Mathias ,
USA , 7139 Punkte , 2. Heinrich , Frankreich , 6974
Punkte , 3. Simmons , USA , 6950 Punkte .

Klein , aber . . .

Die Goldmedaille im Gewichtheben der Bantam -
gewichtsklasse holte sich der kleinste Mann der
Olympischen Spiele , Di Piedro , USA , der nur
1,47 m groß ist aber 307,5 kg hob . Zweiter mit
297,5 kg wurde der Engländer Creus , Dritter mit
295 kg Tom , USA

Degenfechten : Cantone , Italien , vor Zappelli ,
Schweiz , und Mangiarotti , Italien .

Radfahren : 1000 - m - Zeitfahren : Ghella , Italien ,
vor Harris , England , und Schandorff , Dänemark .
Mannschaftsverfolgungsrennen über 4000 m : 1 .
Frankreich 4. 57,8 Min . , 2. Italien 5. 36,7 Min . , 3.
England 5. 55,8 Min .

Rudern : Einer : Wood , Australien , vor Risso ,
Uruguay , und Czartasta , Italien ; Zweier ohne
Steuermann : England vor Dänemark und Uru -
guay und Italien ;und England vor Schweiz
Zweier mit Steuermann : Dänemark vor Italien
und Ungarn ; Vierer mit Steuermann : USA vor
Schweiz und Dänemark ; Vierer ohne Steuer -
mann : Italien vor Dänemark und USA ; Achter :
USA vor England und Norwegen . Damit hat die
USA das Achterrennen zum siebten Male und
seit 1920 ununterbrochen gewonnen .

Den ersten Reitersieg holte sich die Schweiz
durch Cpt . Moser in der Einzeldressurprüfung .
In der Mannschaftswertung belegte Schweden
den ersten Platz vor Frankreich und den USA .

Ringen . Fliegengewicht : Lombardi , Italien ; Fe -
dergewicht : Oktay , Türkei ; Weltergwicht : Ander -
sen , Schweden ; Leichtgewicht : Freij , Schweden ;
Bantamgwicht : Petersen , Schweden ; Mittelge -
wicht : Gromberg , Schweden ; Halbschwergewicht :
Nilsen , Schweden ; Schwergewicht : Kirecci , Tür -
kei . In der Länderwertung gewann Schweden vor
Türkei und Ungarn .

Die 4mal - 100 - m - Kraul - Staffel der Frauen ge -
wann USA in 4. 29,2 Min . vor Dänemark 4. 29,4

Min ., Holland 4. 31,6 Min .

-USA bei den Männern Holland bei den Frauen

(ISK ) In der ersten der beiden Olympia - Wochen
in London sind die Wettkämpfe in Leichtathletik ,
Schwimmen , Ringen und Gewichtheben zum Ab -
schluß gebracht worden . Bei einer 3- 2- 1- Wertung
ergibt sich folgender Stand :

1. USA 53 (P) , 11 (G) , 5 (S ) , 10 (B ) ; 2. Schweden 26
(P ) . 5 (G ), 3 (S ), 5 (B ) ; 3. Frankreich 15 (P ), 2 (G ),
3 (S ), 3 (B) ; 4. Holland 14 (P ) , 4 (G ) , 0 (S) , 2 (B ) ;
5. Großbritannien 14 (P ) , 1 (G) , 5 (S ) , 1 (B) ; 6. Jta -
lien 11 (P) , 1 (G) , 4 (S) , 0 (B ) ; 7. Australien 11 (P ) ,
1 (G), 3 (S ) , 2 (B ) ; 8. Ungarn 8 (P ) , 2 (G), 0 (S ) , 2
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Das Wichtigste
Fanny Blankers -Koen errang als erste Frau bei

olympischen Spielen vier Goldmedaillen und zwar
im 100-m - Lauf , im 200-m - Lauf , 80-m - Hürdenlauf und
in der 4X100 - m - Staffel .

Der Weltrekord des Japaners Furuhashi über 1500
m Freistil in 18,37 Minuten wird international nicht
anerkannt , da Japan nicht Mitglied des Internatio -
nalen Schwimmverbandes ist .

Olympia - Sieger im 100-m - Rückenschwimmen wurde
Stack , USA , in 1. 06,4 Minuten ; dichtauf folgte Cowell ,
USA , in 1. 06,5 Minuten ,

In der 4X100 -m - Kraulstaffel der Frauen holte sich
die USA die Goldmedaille in der neuen olympi -
schen Rekordzeit von 4. 29,2 Min . (seither Holland 4. 36
Min . ).

Das 200 -m - Brustschwimmen gewann Joe Verdeur
USA in neuer olympischer Rekordzeit von 2. 39,3
Min .

Im 1500-m - Kraul holte Mac Lane , USA , mit 19. 18,5
Min . die Goldmedaille .

Neuen olympischen Rekord schwamm auch Ann
Curtis , USA , über 400- m - Kraul in 5. 17,8 Min .

Der Endkampf im 1500-m - Lauf sah die europäische
Läuferelite klar in Führung . Erster Sieger wurde
Eriksson , Schweden , in 3. 49,8 Min . Der Amerikaner
Gehrman folgte erst auf dem achten Platz , der Fran -
zose Hansenne auf dem elften .

Harbigs Weltrekord im 400-m - Lauf in 46,0 Sek .
wurde bei den olympischen Spielen nicht unterbo -
ten , da der erste Sieger , Wint , Jamaika , 46,2 Sek .
benötigte . Mc Kenley , der früher bereits neuen ,
aber noch nicht anerkannten Weltrekord in 45,9 Sek .
gelaufen war , wurde zweiter .

Im 10-km - Gehen konnte der seit 1912 bestehende
olympische Rekord von fünf Teilnehmern unterbo -
ten werden . Die neue Rekordzeit des Schweden Mi-
kaelson beträgt 45. 13,2 Min .

Argentinien stellte auch diesmal den Sieger im
Marathonlauf , den Cabrora in 2,34. 51,6 Std . als erster
von 42 Läufern bewältigte .

Der 4X100 -m - Mannschaft der USA kostete das
Ueberschreiten der Wechselmarke den ersten Platz .
England , das als zweiter einlief , wurde deshalb mit
der Zeit von 41,3 Sek , zum Sieger erklärt . Dafür
siegte die USA in der 4X400 - m - Staffel in 3. 10,4 Min .
überlegen .

Den Sieg in der 4X100 - m - Frauenstaffel in 47,4 Sek .
verdankt Holland vor allem Fanny Blankers -Koen .

Im Hochsprung der Frauen erzielte Coachman ,
USA , mit 1,68 m einen neuen olympischen Rekord .

Zehn -Kampf - Sieger wurde der 17jährige Kalifor -
nier Mathias mit 7139 Pt .

Die Schweiz konnte die erste Goldmedaille im
Schießen erringen . Gruenig kam im Armee - Gewehr -
schießen über 300 m auf 1120 Ringe .

Im Mannschafts - Degenfechten holte sich Frank -
reich die Goldmedaille vor Italien und Schweden .

Am 11. Wettkampftag wurden in London nicht
weniger als 12 Goldmedaillen vergeben und zwar 7
im Rudern , je 2 im Radfahren und Gewichtheben
und eine im Degenfechten .

Pesch , Hamm , lief 100 m in 10,4 Sek . , sein Vereins -
kamerad Krämer in 10,5 Sek . Kreulich , Gelsenkir -
chen , kam im Weitsprung auf 7,27 m .

Württemberg siegte im Vierländerkampf der Ama -
teurboxer gegen Hessen 9 :7; im Kampf um den drit -
ten Platz schlug Bayern Baden 15:1.

Etwa 15 000 Zuschauer erzwangen beim Fußball -
spiel Preußen Delbrück - Preußen Krefeld eine Sen -
kung des Eintrittspreises von 80 auf 50 DPfg .

In Dettingen / Erms starb unerwartet Fabrikant
Nathan , Metzingen , der lange Jahre dem Spielaus-
schuß der Stuttgarter Kickers angehörte . Mit ihm
verliert der Sport einen seiner hervorragendsten
und tatkräftigsten Förderer .

(B) ; 9. Finnland 7 (P ) , 1 (G) , 2 (S ), 0 (B ) ; 10. Jamai -
ka 7 (P ), 1 (G) , 2 (S ) , 0 (B ) ; 11. Tschechoslowakei 5
(P ) , 1 (G) , 1 (S ), 0 (B ) ; 12. Argentinien 5 (P) , 1 (G) ,
1 (S) , 0 (B) ; 13. Oesterreich 4 (P ) , 1 (G) , 0 (S ), 1 (B ) ;
14. Belgien 4 (P ) , 1 ( G) , 0 (S) , 1 (B) ; 15. Schweiz 3
(P ) , 0 (G) , 1 (S ) , 1 (B ) ; 16. Ceylon 2 (P ) , 0 (G) , 1 (S ) ,
2 (B ) ; 17. Norwegen 2 (P ) , 0 (G), 1 (S ) , 0 (B ) ; 18.
Jugoslawien 2 (P ), 0 (G) , 1 (S) , 0 (B) ; 19. Panama
2 (P ) , 0 (G) ; 0 (S ) ; 2 (B) ; 20. Türkei 1 (P ) , 0 (G) , 0
(S ) , 1 (B) ; 21. Dänemark 1 (P ) , 0 (G) , 0 (S ) , 1 (B ) ;
22. Kanada 1 (P ) , 0 (G) , 0 (S) , 1 (B ). (Punkte = P ,
Goldene G, Silberne = G, Bronzene = B. )

52)

Italiens Diskuswerfer Tosi , der die Silberne holte .
Sein Landsmann Consolini erreichte mit 1,71m mehr
die Goldene Alle Bilder sphod / dpd
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Kölner Eindrücke
Das Wiedersehen mit Köln nach genau zwan -

zig Jahren ist erschütternd . Was von dieser herr -
lichen Metropole am Rhein übriggeblieben ist ,
schreit als einzige Anklage den ganzen Irrsinn

Fußball

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Rasenspiele sind tonangebend
der zweiten Garnitur antreten , so daß das Spielniveau
stark gedrückt wurde .

SV Mittelstadt Spygg Metzingen 5 :2. Das Spielunserer Zeit und alle Qualen einer gemarterten einen 1 :0-Sieg über die SG Friedrichshafen , nachdem sich zeigte kein Niveau und verlief nicht in dem Geist desMenschheit zum Himmel .
Die ganze Innenstadt bildet einen einzigen

Trümmerhaufen . Verschwunden sind die Zeugen
mittelalterlicher Gläubigkeit , fleißigen Bürger -
sinnes , gestaltgewordener Stadtherrlichkeit : St .
Gereon , Gürzenich , die Zunftstuben , Patrizier -
häuser , das „ Treppchen " . Einsam ragt der nun
700 Jahre alte Dom , selbst schwer angeschlagen ,
aus dieser Wüste in den von Wolken schweren
Himmel Wahrzeichen und Mahnmal zugleich .

Die Stadt steht im Zeichen des Fußballs . An -
hänger und Freunde dieses Spieles haben sie
überschwemmt . Die süddeutschen Dialekte do -
minieren offensichtlich . So gelegentlich gelingt
es , bei einer Frage sogar einen Kölner zu er -
wischen . Wie sehr Fußball der Sport der Masse
ist und bleibt , beweist diese erste Deutsche Mei -
sterschaft nach dem unseligsten aller Kriege wie -der neu . Die Kartenanforderung erreichte mit
600 000 - diese Zahl nannte Weber , der Fußball -
gewaltige von Nordrhein - Westfalen astrono -
mische Ausmaße , die Preise mit 120 bis 150 DM
für schwarzgehandelte Karten ebenfalls . Die Aus -
richter der Meisterschaft wollten diese wirklich
zum Fest derjenigen machen , die Träger der
Fußballbewegung sind vom einfachen Spieler bis
hinauf zur höchsten Spitze .

Dr . Bauwens fand dafür recht deutliche Worte
und machte aufschlußreiche Ausführungen dar -
über bei der Pressebesprechung . Der Fußball -
ausschuß darf sich in dieser recht bedauerlichen
Angelegenheit in der selbstverständlich auch der
Hinweis auf die Demokratie nicht fehlen durfte ,
der Sympathie der deutschen Sportler sicher
wissen . Recht angenehm berührte Dr . Bauwens
gedämpfter Optimismus in der Frage der inter -
nationalen Beziehungen und seine erfreulich klare
und würdige Haltung in dieser Sache .

Der Fußballausschuß hat sich eingehend mit
der Profifrage und dem Vertragsspielersystem
beschäftigt . Ein Ausschuß aus Vertretern der
Verbände und der Oberligen wird alles weitere
regeln . Die organisatorische Entwicklung geht
ihren vorgezeichneten Weg . Der Süddeutsche
Fußballverband wird kommen und zwar im Ein -
vernehmen mit den Landessportverbänden . War -
te - und Sperrfristen werden je nach Sachlage auf
ein bis sechs Monate festgesetzt . Die Durchfüh -
rung der Meisterschaft 1948/49 wird nach dem
bisherigen Vorbild erfolgen hoffentlich aber
ohne die fortgesetzte Terminänderung . Wenn die
Berliner Reise des FC St . Pauli als Mission be -
zeichnet wurde , so unterstreicht das eine Tat -
sache , deren Auswirkung weit über das rein
Sportliche hinausgeht . Ein neugeschaffener Presse -
rat soll die Zusammenarbeit mit der Presse er -
leichtern und fördern . Der Fußballtoto kann nicht
gestoppt , muß aber so gelenkt werden , daß seine
Durchführung absolut sauber ist und das Ergeb -
nis dem Sport zugute kommt .

-

SV Weingarten holt den Bodenseepokal
Den Bodenseepokal holte sich der SV Weingarten durch

2 :1 und Lindenberg und Weingarten 1:2 getrennt hat -
in der Vorschlußrunde Friedrichshafen und Ravensburg

ten . Um den dritten Platz kämpften Lindenberg und Ra-
vensburg 1:1.

-

Mannes , dessen Verlust die Metzinger Sportler zu bekla -gen haben . Einer ihrer größten Gönner , Fabrikant Hugo
Nathan, wurde aus ihrer Mitte gerissen .

zeln 1:7.

-SV Betzingen TSV Eßlingen 1:6; Onstmettingen ge -Schramberger Sportwoche gen Bisingen 5 :0; Onstmettingen II Bisingen II 1:2;
Schramberg I Kreisauswahl 9 :1. HeselwangenTechnische Ueber - - Endingen 3 :1; Heselwangen II - Endin -

legenheit und reifere Spielkultur sicherte der gut einge - gen II 1:3 ; Mariazell "Locherhof 7:2; Seedorf - Win-
spielten Schramberger Elf den Sieg , VfL Schwenningen SV Trossingen 6 : 1; SSV Tailfin -gen - VfL Konstanz 3 :2; SV Biberach - VfL Munder -

kingen 6:2; SV Biberach - SV Ehingen 0 :0 ; SG Tettnang
gegen SG Wangen 8 :6 ; SV Trossingen SV Rietheiml
4: 11; SV Leutkirch SG Lindau 10: 10 ; Ohmenhausengegen Spfr Dußlingen 3:2; Ohmenhausen II - Spfr Duß -
lingen II 2 :1.

burger SV 0 :3; SSV Hagen - FC St. Pauli 0 :2; FSV
Schalke 04 - TSG Ulm 46 1 :3; Reyther SV Ham-

Frankfurt Eintracht Frankfurt 3 :1; BC Audsburg ge-gen Bayern München 5 :3 ; Stuttgarter KickersFeuerbach 5 :6 ; FV Zuffenhausen - VfB Stuttgart 2 :8.
Spvgg

Länderspiel : Norwegen USA Olympiamannschaft

In den Pokalspielen kämpften Lauterbach Fluorp3 :2 ; mit Verbissenheit und letztem Einsatz . Lauterbachsicherte sich damit die Teilnahme am Endspiel .
Schramberger Junioren Schiltach I 0 :6. - Die bes -

seren Nerven sicherten der spielstarken Schiltacher Mann -schaft einen klaren Sieg .
Pokalentscheidungsspiel : Lauterbach I

Schramberg AH -
Schiltach I 3 :2.

Villingen AH 4 :2; Schramberg I ge-gen Offenburg I 3 :1. Lauterbach entschied den Kampfdurch die bessere Spielform . Das Spiel der AH war vollfeiner Finessen . Spielführer Dieterle wurde für sein 1000.Spiel geehrt .
Im Jugendturnier der Fußballwoche zeigten 7 Mann -schaften von Lauterbach , Wolfach . Schiltach , Sulgen ,Hardt und Schramberg teilweise schon ausgeprägte tech -nische Feinheiten , so daß es den Vereinen um den Nach-wuchs nicht bange zu sein braucht .

Freundschaftsspiele
SSV Reutlingen SV Tuttlingen 4 :2. Beide Mannschaf -ten mußten infolge Aufstellungsschwierigkeiten fast mit

11:0.

Handball

-

-

SV Waldhof kommt nach Schwenningen
Am 14. August spielt die Handballabteilung des SVWaldhof seit 13 Jahren zum erstenmal wieder in Schwen -ningen . Damit steht den Zuschauern wirklich etwas Be-

Kickers - Leichtathleten siegen in Balingen
Ein Leichtathletikvergleichskampf , der am Sonntag zwischen den Stuttgarter Kickers und einer aus den Bestendes Kreises Balingen zusammengesetzten Vertretung , inder sich mehrere Landesmeister befanden , ausgetragenwurde , endete mit einem Sieg der Stuttgarter . Eine Punkt -wertung wurde nicht vorgenommen , da einige Wettbe -werbe von der Balinger Auswahl nicht besetzt werdenkonnten . Trotz des unfreundlichen Wetters gab es zumTeil recht gute Leistungen . In allen Läufen waren dieStuttgarter Kickers erfolgreich .
100 m Lauf : 1. Zandt , Stuttgarter Kickers , 10,9 Sek . ;2. Sauplies , Stuttgarter Kickers , 11,2 Sek . ; 3. Kauffmann ,Tailfingen , 11,6 Sek .; 4. Borst , Tailfingen , 12,2 Sek .200 m Lauf : 1. Zandt , Stuttgarter Kickers , 22,4 Sek .;

Kickers , 24,0 Sek .
2. Daub , Tailfingen , 23,5 Sek . ; 3. Bauplies , Stuttgarter400 m Lauf : 1. Daub , Tailfingen ,51,4 Sek . ; 2. Stumpp , Stuttgarter Kickers , 52,3 Sek . ; 3.Häffner , Stuttgarter Kickers , 54,9 Sek . ; 4. Braunstein , Ba-lingen , 55,5 Sek . - 800 m Lauf : 1. Erhard , StuttgarterKickers , 2. 02,5 Min .; 2. Müller , Balingen , 2. 02,7 Min . ;3. Kalkbrenner , Stuttgarter Kickers , 2. 11,5 Min . - 1500m Lauf : 1. Wagenseil , Stuttgarter Kickers , 4. 22,2 Min . ;2. Schmid , Stuttgarter Kickers , 4. 27,5 Min . ; 3. Hama ,Stuttgarter Kickers 4. 29,2 Min . ; 4. Kamps , StuttgarterKickers , 4. 44,0 Min . ; 5. Dräger , Tailfingen , 4. 47,0 Min .3000 m Lauf : 1. Dompert , Stuttgarter Kickers , 9. 28,7 Min . ;2. Beßler , Stutgarter Kickers , 9. 51,1 Min . Weitsprung :1. Gessinger , Stuttgarter Kickers , 6,82 m ; 2. Vogt , Stutt -garter Kickers , 6,55 m ; 3. Hipp , Balingen , 6,55 m ; 4.Rapp , Stuttgarter Kickers , 6,30 m. -Rapp , Stuttgarter Kickers , 13,17 m ; 2. Ast , Tailfingen ,

Dreisprung : 1.
12,57 m; 3. Knittel , Stuttgarter Kickers , 12,22 m ; 4. Bit -zer Hans , Tailfingen , 11,95 m. - Stabhochsprung : 1. Ma-gris , Stuttgarter Kickers , 3,40 m ; 2. Bitzer Hans , Tailfin -gen , 3,00 m ; 3. Häußler , Tailfingen , 2,70 m . X Diskuswerfen : 1. Hipp , Balingen , 38,54 m ; 2. Schauffele , Stutt -garter Kickers , 34,28 m ; 3. Schmid , Balingen , 32,70 m ; 4.Mattes , Tailfingen , 32,18 m. Kugelstoßen : 1. Hipp , Ba--

Ausklang des Reutlinger Rennens
In Anwesenheit von Generalgouverneur Widmer ,

Ehrenprotektor des Reutlinger Rennens , den Ober -
sten Finelli und Mingasson mit ihren Gattinnen ,
den Kommandanten Pousset und Pasciet (als Ver -
treter des Reutlinger Gouverneurs Chéry ) , Landrat
Kern , Reutlingen , Landrat Zahr , Tübingen , Ober -
bürgermeister Kalbfell , Reutlingen , Oberbürgermei -
ster Hartmeyer , Tübingen , und einer großen Zahl
von Ehrengästen aus den Kreisen des Motorsports ,
der Industrie und des Kraftfahrzeughandwerks fand
am vergangenen Sonntag die Ehrung der Mitarbel -
ter an dem über jede Erwartung hervorragend ge -
lungenen ersten Reutlinger Rundstrecken - Rennen
statt .

Die offiziellen Ansprachen wiederholten mit eini -
gen Abwandlungen , was Kommandant Chéry in
launiger Weise anläßlich der Siegerehrung in Reut -
lingen gesagt hatte , nämlich um wieviel besser es
in der Welt aussehen würde , wenn Sportler die
große Politik machen und die Politiker dafür etwas
mehr Sport treiben möchten . Gerade am Vorabend
einer für uns recht bedeutsamen politischen Ent -
scheidung fanden diese Ausführungen lebhafte Zu -
stimmung , bei den deutschen Sportkameraden nicht
minder als bei den französischen .

Die Bilanz des Reutlinger Rennens ist überzeu -
gend . Trotz der kurzen Vorbereitungszeit gelang es ,
60 000 Zuschauer auf die Beine zu bringen und ein
Rennen durchzuführen , dem in der ganzen Motor -
sport -Presse uneingeschränktes Lob gezollt wurde .
Tübingen meldete sich im Verlauf des Abends durch
den Mund seines Stadtoberhaupts , neben der rei -
cheren und wohl auch geschäftstüchtigeren Schwe -
sterstadt Reutlingen , mit besonderem Nachdruck

Regenbekleidung
Damenblusen Schürzen

Kinderkleider

1

an den Einzelhandel lieferbar .
Mustersendung Nachnahme

DM 100. - . Preisliste anfordern .

Felix Hiersfeffer Beuel amRhein

JEKARAMA
Jeder kann Rätsel machen und durch ihren
Verkauf zusätzlich Geld verdienen. Wie?
sagt der Prospekt A 1. Verlangen Sie ihn

kostenlos von ASTO-FERN-STUDIO,
Biberach a. d. RIB, Postfach

Bettnässen ? Dann ,, Hicoton " anwen -den ! Seit 30 Jahren bestens bewährt !
Preis 2. 61 DM . In allen Apotheken

Gegen Ungeziefer am Tier

Nachfüllbeutel

noclinusULVERBendelim
UngeziefercmTier

PULVER

sendelinus

zum Wort , daran erinnernd , daß die erste motor -
sportliche Veranstaltung nach dem Umschwung in
Tübingen durchgeführt worden war , nämlich
das vom Rennstall Hammer organisierte Aschen -bahn - Rennen im Stadion in der Lindenallee . Wieman an diesem Abend hörte , soll deshalb künftig
Tübingen nicht vergessen werden , sobald neue Aus -
schreibungen ergehen , auch wenn sich natürlich
Reutlingen durch sein erstes Straßenrennen in sogroßem Rahmen die Anwartschaft auf sehr bedeu -
tende Konkurrenzen , nächstes Jahr sogar auf einen
Meisterschaftslauf , rechtens errungen hat .

Vizepräsident Hebsacker , der die Gäste begrüßtund den Abend eröffnet hatte , plädierte in launi -ger Weise für seine Vaterstadt . Präsident Schu -mann dankte allen Mitarbeitern unter Ueberrei -
chung von Ehrengeschenken . GeneralgouverneurWidmer sicherte erneut auch für die Zukunft seine
tatkräftige Unterstützung zu , ohne die es im übri -gen gar nicht möglich gewesen wäre , ReutlingenNr . 1 zu starten , ein Rennen , das sich durch seine
vorbildliche Organisation heute schon einen füh -
renden Platz im Kalender der wichtigsten deut -schen Motorsportkonkurrenzen gesichert hat .

Der AMC (Automobil - und Motorradsport - Club
Württemberg -Hohenzollern ), Sitz Tübingen , Nek -
karhalde 8, steht schon wieder mitten in eifriger
Arbeit zur Förderung und Pflege des Motorsports .Alle Auskünfte darüber erteilt die Geschäftsstelle ,
die auf Wunsch auch Antragsformulare für die Neu -
aufnahme von Mitgliedern in den AMC verschickt .
Besonders Eilige , von denen es ja gerade im Mo-
torsport viele gibt , erhalten auf Wunsch auch tele -
fonische Auskunft (unter der Rufnummer Tübingen3063, Autohaus Hammer ) .

Das Lotteriespielen
hat wieder einen Sinn !
3 DM für ein Ganzes Los

bis 30 000 DM Gewinn
6 DM für ein Doppellos

bis 60 000 DM Gewinn

bis 90 000 DM Gewinn
9 DM für ein Dreifachlos

Spielen Sie in der

Württg-StaatslottericHohenz.
Ziehung 23. September 1948

Der interessante Gewinnplan
Glücksbeutel von 15 DMbis 54 DM
mit 1 - 3 sicheren Gewinnen
Prospekte , Lose und Glücksbeutel bei den
Lotterieeinnehmern u. amtl. Verkaufsstellen ,
auf Wunsch direkt von der Geschäftsstelle
Reder , Tübingen , Wilhelmstr . 8.
Geeignete Firmen und Personen , die eine
amtliche Verkaufsstelle übernehmen wollen,
schreiben bitte der Geschäftsstelle

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N , Zeppelinbau

Hukla - Stahlfedermatratzen
in der bewährten , soliden Qualität

jetzt wieder lieferbar .
Zu beziehen nur durch den ein -
schlägigen Fachhandel .

Hukla - Werk (D)
Hugo Klauẞner

Haslach i . K. /Schwarzwaldbahn .
Das führende Unternehmen Süd -
westdeutschlands in d . Matratzen -

und Polstermöbelbranche

PULVER Hypotheken- Darlehen können jetzt
CELA andw. ChemikalienGmbH Ingelheim/Rh

In den Fachgeschäften

schon beantragt werden bei Bankge -
schäft f . Hypotheken Richard Bauer ,
Komm . -Ges . , Stuttgart -N , Herdweg 22,Tel . 91 276

4X400-

lingen , 12,81 m ; 2. Landgrebe , Stuttgarter Kickers 12,30 m;3. Schmid , Balingen , 11,88 m ; 4. Armbruster , StuttgarterKickers , 11,16 m. - Hochsprung : 1. Gessinger , Stuit -
3. Hendrick , Stuttgarter Kickers, 1,69 m; 4. Hipp , Balin-
garter Kickers , 1,85 m; 2. Häußler , Tailfingen , 1,69 m ;
gen , 1,69 m . - 4X100-m -Staffel : 1. 1. Mannschaft , Stutt -
garter Kickers , 44,6 Sek .; 2. 2. Mannschaft , StuttgarterKickers , 46,4 Sek . ; 3. Kreis Balingen , 46. 6 Sek .
m -Staffel : 1. 1. Mannschaft , Stuttgarter Kickers , 3. 39,9Min . ; 2. 2. Mannschaft , Stuttgarter Kickers , 3. 39,9 Min . ;
Stuttgarter Kickers , 52,97 m ; 2. Schmid , Balingen , 48,31 m ;

3. Kreis Balingen , 3. 44. 0 Min . Speerwerfen : 1. Sick ,

fingen , 38,39 m. -
3. Fiebig , Stuttgarter Kickers , 45,01 m ; 4. Mattes , Tail -
garter Kickers , 42,40 m ; 2. Rapp , Stuttgarter Kickers ,

Hammerwerfen : 1. Landgrebe , Stuti -
26,59 m ; 3. Mattes , Tailfingen , 23,84 m .

Neue Weltrekorde
Ninna Dunbadse , die Europatitelhalterin im Diskus -wurf , überbot den Weltrekord von Gisela Mauermayervon 48,31 m durch einen in Moskau erzielten Wurf von48,51 m . Die von ihr am 30. 8. 1946 in Norwegen er -reichte Weite von 50,50 m wurde international bis jetztnicht offiziell anerkannt .
Der Internationale Schwimmverband hat folglende Welt -rekorde anerkannt , die alle von Angehörigen der USAaufgestellt wurden : Alan Ford über 100 m Kraul in 55,7Sekunden ; Universität New Haven über 4x100 m Kraulin 3. 46,6 Min . und über 4X100 Yards Kraul in 3. 23,8 Min .;Keith Carther über 100 Yards Brust in 59,4 eSk . ; JonVerdeur über 200 Yards Brust in 2. 14,7 Min , und über200 m Brust in 2. 30,0 Min .; J. Flack über 100 m Rückenin 1. 04,00 Min . und über 400 m Rücken in 5. 03,9 Min .

Ulmer Stadtringrennen
Rund 20 000 Zuschauer wohnten am Sonntag demersten Ulmer Stadtring - Rennen für Motorräder bei ,das auf einem 3 Kilometer langen kurvenreichenKurs durchgeführt wurde . Tagesbestzeit fuhr der

Ausweisfahrer Walter Zeller , Hammerau , in der
500 ccm - Klasse mit 719 km / Std . ; 500 ccm Lizenz -fahrer : Rührschneck auf NSU ; 350 ccm : Fleischmannauf NSU . Im Rennen der schweren Seitenwagen -klasse , das als Sengebusch - Gedächtnis -Rennen ge -startet wurde , gewann das Münchner BMW - GespannSeppenhauser -Höller .

Das Aachener Waldrennen
wurde trotz stärkster Regenschauer ein voller Er -folg . Die neun Rennen verliefen sämtliche spannendund ohne Zwischenfälle .
geschwindigkeit von 109,6 km / Std . fuhr Georg Meier ,

Mit einer Durchschnitts -

München , den ersten Streckenrekord und Tages -bestzeit . Bei den Rennwagen erzielte Polenski ,Karlsruhe , auf seinem selbstgebauten Monopol - For -mel - Rennwagen einen Durchschnitt von 100,7 km / Std .und wurde damit tagesschnellster Wagenfahrer .

Internationale Segelwettfahrt
Im Rahmen der Bregenzer Festspielwoche ver -anstaltete der österreichische Jachtklub Bregenzund der Bregenzer Segelklub eine internationale

Segelwettfahrt auf dem Bodensee . Daran nahmen60 Segler , unter ihnen zum erstenmal nach dem
Kriege auch deutsche und schweizerische Sportlerteil . An beiden Tagen siegte bei guten Windver -hältnissen in der 6-m -Klasse das Lindauer Boot
"Audifa " , das auch den Sonderpreis des Bregrenzer
Segelklubs für das schnellste Boot auf der großen
Bahn bei beiden Fahrten gewann . Der Sonderpreis

boot in beiden Wettbewerben fiel an das Bregenzer

des Lindauer Segelklubs für das schnellste Schwert -

Boot „ Carmen " .

Feine Berufsstahlwaren !

Juwel -Dauerwellenapparat 465 u. 525 DM Elektr .- Handhaar -
schneidemaschinen Fofex " - Rasiermesser Haarschneide -
scheeren - Nagelfeilen - Berufsfeilen - Rasierklingen P. A. S. und
Europa - Taschenmesser - Scheeren - Wasserwellenklammern u. ä .

für Friseure , Haushaltgeschäfte , Drogerien , Groß - und Einzelhandel

Karl Heinz Schott Göppingen - Kirchstraße 2

Bau- und Möbelbeschläge
wie Tür und Fensterfischbänder ,
Fenstereinlaßecken , Ladenbänder
mit Kloben , Schubriegel . Bettbe -
schläge , Schrankriegel . Schrank -

verschlüsse usw .
nunmehr an Fachhandel , Hand -
werk und Industrie wieder frei
lieferbar .

Hukla - Werk (D)
Hugo Klauẞner

Haslach i. K. /Schwarzwaldbahn .
Werk II , Beschlägefabrik

Rasier Dich ohne Qual

mil

PUNKTAL
SOLINGEN

Punktal

Stellenangebote

Tüchtige Vertreter , die zusätzlich noch
einen gut . Artikel (Reinigungsmittel
für Betriebe , Werkstätten , Geschäfts -
häuser , Tankstellen usw. ) aufnehmen
wollen , sofort gesucht , ALBUNATH
GmbH . , Chem . Fabrik . Göppingen ,
Kirchstraße 2

Von Großunternehmen der Nah -
rungsmittelindustrie wird

Markenartikel -Reisender
gegen feste Bezüge gesucht . Be-
werbung von ersten Fachkräften
mit handgeschriebenem Lebens -
lauf , Lichtbild u. Zeugnisabschr .
erb . u . S. T. 2525 an das Schwä -
bische Tagblatt Tübingen

Wir suchen z . sof . Eintritt , spät , auf
1. Sept . , in Dauerstellung jüng . ,
tüchtige Stenotypistin . Angebote mit
handgeschrieb . Lebenslauf unt . Bei -
fügung von Zeugnisabschriften sowie
Angabe der Gehaltsansprüche erbet .
unter S. T. 2533

Köchin , tüchtig , fleißig ehrl . , zur selb -
ständigen Führung d. Küche , außer -
dem jüng . , solid . Mädchen m . Näh -
kenntnissen , v . größerem Geschäfts -
haushalt am Bodensée zum baldigen
Eintritt gesucht . Beste Behandlung ,
Verpflegung u . Bezahlung . Angebote
m . Bild , Zeugnisabschriften und An-
sprüchen an Postfach 2, Langen -
argen a . B.

5000 neue Adressenkollektionen . Liste
kostenlos . Merkur , Einbeck 46

Steno - Zeitschrift . Lehrzeitschrift für
Stenografie und Maschinenschreiben ,
Lehrbücher in Kurzschrift (deutsche Rührige , zuverlässige Bezieherwerber ,u . englische ) sowie Maschinenschrei -
ben durch Auflagenerhöhung wieder
lieferbar . Verlag d. Steno -Zeitschrift ,
Stuttgart -S, Alexanderstraße 14a

die an intensiv . Arbeiten gewohnt
sind , für gt . Objekt gesucht . Angeb .
unt . Nr . 6100 an die Anz .- Vermittlg .
LUZ , (14b ) Reutlingen , Marktplatz 21

10 . August 1948

Bis zur Schlußfeier in London
Mittwoch , 11. August : Turnen , Gymnastik , Boxen .

beln ; Gewichtheben , Basketball , Radfahren : 1000 m ,

Fechten : Endkämpfe im Mannschaftsfechten mit 88 -

Rudern : Kanu , Kajak und Kanadier , Reiten , Jacht -
segeln .

Fechten ,
Donnerstag , 12. August : Hockey : Endspiele , Boxen ,

Basketball , Rudern : Kanu -Endkämpfe ,
Reiten : Querfeldein - Rennen , Jachtsegeln .

Freitag , 13. August : Fußball : Endspiele , Boxen :
Endkämpfe , Fechten , Basketball : Endkämpfe , Rad -
fahren : Straßenrennen , Reiten : Springen .

Sonnabend , 14. August : Schlußfeier der Olym -
pischen Spiele um 13. 30 Uhr .

-
werden , ihr Bestes zu geben .
sonderes bevor , da auch die Schwenninger bestrebt sein

SV Trossingen I - Rietheim I 4: 11. Die Rietheimer
zeigten ein ausgesprochenes Lehrspiel , das seinen werben -
den Zweck sicher nicht verfehlt hat .

VfL . Rottenburg I - SV Hechingen I 9 :5 ; VfL Rotten -
burg II SV Hechingen II 1:3. - Trotz schlechter Wit-
terung wies das Spiel einige schöne Kombinationen und
Höhepunkte auf .

Schura I - Tuttlingen I 9: 12. Das Endergebnis ent -
spricht der Leistung , der sich voll einsetzenden Tuttlin -
ger Spieler . Schura II Tuttlingen II 5 :5. Laupheim I
gegen Biberach I 9 :5 ; Mengen I - Saulgau I 6: 10 ; Leut -
kirch Lindau 11: 11 ; Leutkirch II Lindau II 4 :3;
Leutkirch Frauen Lindau Frauen 1:1; VfB Pfullingen-

-

I SV Lustnau I 7 :7; VfB Pfullingen II - SV Lustnau
II 8 :1; Spfr Dettingen AH - Spvgg Urach AH 6:5.

Stutgarter Kickers TSG Eßlingen 11 :3 ; SG Hafiloch
gegen SV Waldhof 10:4.

Die hessischen Handballer bildeten auf ihrem letzten
Verbandstag eine aus 12 Vereinen bestehende Oberliga .

Doppelveranstaltung
Die Sparte Radfahren des Tübinger Sportvereins ver -

anstaltet am 22. 8. 1948, dem Tag des Repräsentativ -
spiels Südwürttemberg gegen Nordwürttemberg ein

ningen , Lauterbach , Altensteig und Tübingen am Start
Aschenbahnrennen . Es werden Rennfahrer von Schwen -

sein . Zur Austragung kommen : 1. Punktefahren über 25
Runden ; 2. Mannschaftsfahren 60 Runden ; 3. Ausschei -
dungsfahren . Außerdem findet am 29. 8. 1948 das 2. Tü-
binger große Rundstreckenrennen statt . Rennstrecke : West -
bahnhofstraße , Pulvermühlstraße , Schleifmühleweg und
Rappstraße . Start und Ziel : Westbahnhofstraße . Zu die -
sem Rennen liegen bereits Meldungen namhafter Spitzen -fahrer von Nord - und Südwürttemberg vor .

Schwimmer berichten

Die auf den 18. 7. festgesetzten Schwimmwettkämpfe
des Sportvereins Balingen mußten wegen anhaltend
schlechten Wetters auf den 8. August verschoben werden .
Die Schwimmer von Tübingen konnten bei 15 Grad
Wasser - und 18 Grad Lufttemperatur auf allen von ihnen
belegten Plätzen als Sieger hervorgehen .

-

3X100 m

Mattes Adolf , 1,30, Sauter Theo 1,31 Min .
100 m Brustschwimmen Männer : Schott Adolf , 1,29 ;

50 m Brust
männliche Jugend : 1. Schott Hans , 43,03 Min .; der 11jäh -
rige Erich Rößler konnte mit 51 Sek , über 50 m den
ersten Platz in seiner Altersklasse belegen , Willmann K.
mit 51,02 den zweiten ,
gend : 1. Fertig Emma , 51,6 , Gauß Ursula , 53 , Schaal

50 m Brust für weibliche Ju -

Annelore , 57 , Bölzle Waldtraut , 58 Sek .
Brusstaffel Männer : Sauter , Schott , Mattes 4,32 Min .3x50 m Bruststaffel weibliche Jugend : Schaal , Bölzle , Fer -
tig 2,45 Min . Der kalten Witterung wegen mußten die
langen Strecken ausfallen . Der Training findet bis Frei -
tag , 20. August im Neckar beim Fideliahaus , Bismarck -
straße , statt zu den üblichen Zeiten , vom 20. 8. wiederim Uhlandbad .

Spiel mit kleinen Bällen
Bei gutem Besuch gestaltete sich das am Sonntag vonder Tischtennisabteilung des Tübinger Sportvereins ver -

anstaltete Werbeturnier zu einem vollen Erfolg . Die Gä-
steauswahlmannschaft , die mit ihrer 1. Besetzung durch -weg beste Spitzenklasse darstellte , gewann gegen die
durch Spieler von Rottenburg und Pfullingen verstärkte
9 :0 Punkten . Die 2. Tübinger Mannschaft setzte sich da -
1. Tübinger Mannschaft nach sehr schönen Kämpfen mit

gegen mit 5 :4 Punkten gegen die Gäste durch . Bei den
Damen wurde Frl . Bock , Rottenburg , in einem ko. -
System ausgetragenes Turnier durch ihr ausgeprägtes
Angriffsspiel Siegerin . Die größtenteils im begeisternden
Stil durchgeführten Kämpfe stellten beste Werbung darund wurden durch reichen Beifall der Zuschauer aner .kannt .

Am grünen Tisch
An alle Kreisvereine !

Kreistag im Gasthof zum See , Albstraße 26 (Ecke Alb

Am Samstag , dem 14. 8. 1948, findet der diesjährige

ladung ergeht .
und Seestraße in Reutlingen statt , wozu freundliche Ein-

ordnung werden die Kreisvereine gebeten , ihre Delegier -
In Anbetracht der wichtigen Tages -

ten zu der Tagung zu entsenden . Weitere Einladung
erfolgt nicht . Tagesordnung : 1. Berichte des Kreisbe -
auftragten und Spartenleiters ; 2. Organisationsfragen ;3. Neuwahlen ; 4. Verschiedenes . Sämtliche Kreissparten -leiter werden ersucht , ihre Tätigkeitsberichte fertigzustel -
beauftragte : Robert Schweitzer
len und zur Berichterstattung mitzubringen . Der Kreis -

Anton Hegele 75 Jahre alt

schaft , Gewerbeschulrat Anton Hegele , feiert am 11. 8.
Der langjährige Vorsitzende der Schwäbischen Turner -

seinen 75. Geburtstag . Unter seiner Führung nahm dieSchwäbische Turnerschaft einen bedeutsamen Aufstieg , bis
Durchführung in Stuttgart er sich maßgeblich eingesetzt
er 1933, kurz vor dem Deutschen Turnfest , für dessen

hatte , zurücktreten mußte . Als Schulmann und Prüfer bei
Meisterprüfungen sowie als Geschäftsführer des Gewerbe -

Heimatforscher . Mögen ihm auch weiterhin Gesundheit

und Handelsvereins Cannstatt hat er sich einen ebenso
klangvollen Namen erworben , wie als Schriftsteller und
und Schaffenskraft beschieden sein .

Jeder braucht Adweis . Adweis . (13b)
Gmund a . T. 364 sucht noch einige
Kreisvertreter

Textil -Einkäufer , fachkundig und ein -
geführt von rhein . Textil -Großhdlg .
gesucht . Angebote mit Referenzen
und Ansprüchen unter S. T. 2538

Ehrl . , kinderlb . Mädchen , das an selbst .
Arbeiten gewöhnt ist in Bäckerei
auf 15. August oder 1. Okt . gesucht .
Zuschriften unter S. T. 2516

Heiraten

Geschäftsmann der Kolonialw . -Branche ,
37 J. , 1,70 gr ., ev . , mit sicherer Exi -
stenz und eig . Heim , sucht nettesMädel oder Witwe , o. Anh ., kennen .
zu lernen . Ernstgemeinte Bildzuschr .unter P 6205 an Werbedienst Rat und
Tat , Stuttgart

Harmon . Ehe mit sol . Mann wünscht
nett ., herzengut . , häusl . Mädchen , 27
Jahre alt , Haus , Grundbesitz , sowie
Vermögen ist vorhanden . Einheirat
ist geboten , jedoch nicht Bedingung .Anfr . RS 6100 Instit . Frilu , Stutt -
gart -W, Reinsburgstraße 42

Kaufe jede Menge Kürbiskerne . M.
Silberhorn Tübingen , Just .- Kerner -
Straße 9

Lokomobil oder kleiner Dampfkessel ,
40 - 50 qm Heizfläche , zu kaufen ges .
Pektinfabrik (14b) Neuenbürg /Württ .

Schlepper für Nahverkehr , Holzgas od,
Diesel , fahrbereit , zu kauf . gesucht .
Pektinfabrik (14b ) Neuenbürg /Württ .

DKW - Meisterklasse , in gutem Zustand
oder reparaturbedürftig , gegen Bar
zahlung zu kaufen gesucht . Angebote
unter S. T. 2519

Erstkl . Junghühner , jede Anzahl , fein -
ste Rassetauben Gänse , Enten , Pu
ten , Ia Zuchtkaninchen lieferbar . An
fragen Rückporto , L. Schillinger , Otto -
brunn bei München 2

Holzgarage , etwa 300 qm , in gutem
Zustand auf Abbruch sofort günstig
zu verkaufen . Eilangebote unter S.
T. 2520

Besteingeführtes Lebensmittelgeschäft
(Mehl und Kolonialwaren ) in einet
mittleren Industriestadt Südwürttem -
bergs zu verpachten . Zuschriften un-
ter S. T. 2469 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Glänzende Heiraten sind i . ,, Schwarz - Ein Posten Rollglas wird abgegeben .
waldzirkel " vorgem . Darum heute Angebote unter S. T. 2486

PS . 690 Umdr .; 220/380, 0,5 PS , 920
Umdr . zu verkaufen . Unkauf , T -
bingen , Isoldenstraße 5

noch Ihre Anmeldung ! Monatl . Bei - 2 Drehstrommotore , neue , 220/380 , 2,trag DM 3. . Zuschriften mit Porto
an Leiterin Frau Freyja Krause -Eb-
binghaus , Hirsau /Calw , Landhaus
Freyja , Filiale Karlsruhe , Welfen -
straße 7

n .

Verschiedenes

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Die
Zuchtviehabsatzveranstaltung für dieZuchtvereine des Verbandes ober -
schwäbisch . Fleckviehzuchtvereine in
der französischen Zone findet statt in
Riedlingen (Donau ) am 7. /8 ; Septem -
ber 1948. Sonderkörung am 7. 9. 1948
um 13 Uhr , Versteigerung am 8. 9.

Mein Geschäft
ist mit behördlicher Genehmigung

vom 4. bis 18. August 1948

geschlossen

Hugo Schwabenthan
Schuhgroßhandlung

Bisingen (Hohenzollern )

1948 um 9 Uhr . Angemeldet sind 140 Geprüft . Verwaltungsangestellter suchtBullen und 30 Kalbinnen . Transport - geeignet . Wirkungskreis bei Behörde
begleitscheine werden am Versteige . oder Industrie . Angebote unter S. T.
rungsplatz ausgest . Verband ober -
schwäbischer FleckviehzuchtvereineEine gebrauchte Flaschenspulmaschine ,e . V. Ulm /Donau

Reifentausch ! Biete 2 neue 11,00x20 ;
ferner gebraucht 3 St. 5,50x17 , 1 St.
7,50X17 ; suche 5,00 bis 5,50x16 ; 6,50
bis 7,00x17 . Angebote unt . S. T. 2477

2534

12 mm Spindeln , sowie einig . Rund -
stühle , 20 fein , kleine Leibweiten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 6122 an die Anzeigenvermittlung
LUZ , (14b) Renngen Marktplatz 2
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